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Gestern früh gegen 548 Uhr machte der
Kaiser  einen fast zweistündigen Spazier¬
gang in die Berge und besichtigte nach dem
ersten Frühstück das vorgestern in Balestrand
eingelaufene Schulschiff „Viktoria Luise".
Nachmittags bearbeitete der Kaiser die mit
dem Kurier um 2 Uhr aus Berlin eingetrof¬
fenen Depeschen und unternahm gegen Abend
abermals einen Spaziergang an Land . Das
Wetter ist andauernd prächtig, sehr warm.

Erzherzog Karl Franz Joseph
ist gestern morgen in Bad Ischl eingetroffen.
Im Aufträge des Kaisers fand sich auf dem
Vahnhofe der Flügeladjutant des Kaisers,
Graf Hoyos ein . Der Erzherzog begab sich
zum Hotel, wo er als East des Kaisers ab-
ftieg. Der Erzherzog wurde im Bahnhof und
auf den Straßen vom Publikum lebhaft be¬
grüßt. Vor 3A8  Uhr früh begab sich der Erz¬
herzog mit dem kaiserlichen Flügeladjutanten
in die kaiserliche Villa , wo er vom Kaiser
empfangen wurde.

Nach einer einstündigen Audienz beim
Kaiser reiste Erzherzog Karl Franz
Joseph  nach Gmunden zum Besuche des
Prinzenpaares Alfons von Bourbon . Mit¬
tags kehrte der Erzherzog nach Reichenau zu¬
rück.

Der Geheime Juftizrat Hermann
Simo  n -Berlin ist in St . Blasien an einem
Herzschlag gestorben. „ lv ...

Wie die „London Gazette" meldet, be¬
stimmte der König , daß die Kinder des Her¬
zogspaares von Braunschweig das Prädikat
Hoheit mit dem Titel eines Prinzen bezw.
einer Prinzessin zu führen berechrrgt sind.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Fortschrittlicher Sieg in Coburg . (Vorläu¬
figes amtliches Resultat ) . Bei der heutigen
Neichstagsersatzstichwahl im Wahlkreise Sach-
fen-Coburg -Eotha l wurden von 17 123 Wahl¬
berechtigten 14 970 Stimmen abgegeben. Es
erhielten Fabrikant Arnold -Neustadt (Fort.
Volksp.) 9178 Stimmen und Rechtsanwalt
Hofmann-Hof i . B. (Soz.) 5792 Stimmen.
Arnold ist somit gewählt.

Die Landtagswahlen im Eroßhcrzogtum
stesfea sind auf den 6. November anberaumt
worden.

Uebungsfahrt im Kreise Neidenburg ein. Er
hielt seinen Kurs nahe der rusiischen Grenze.
Er muß dann in der Richtung auf Piotrowitz
über die rusiische Grenze geraten sein. Die
rusiischen Grenzsoldaten beschosien den Luft¬
kreuzer, trafen ihn aber nicht. Der Z. 4
änderte darauf seinen Kurs und flog über
Neidenburg nach Allenstein zurück.

Fischereigesetz. Die Kommisiion des Ab¬
geordnetenhauses zur Beratung des Fischerei¬
gesetzes nahm eine konservative Resolution an,
wonach bei der Verpachtung von fiskalischen,
in Eemeindebezirken liegenden Fischereigewäs¬
sern die Eemeindeangehörigen in erster Reihe
zu berücksichtigen sind. Ferner wurden zwei
Zentrumsresolutioixen angenommen , welche
die Anstellung hauptamtlicher staatlicherOber-
fischmeister mit fachlicher, naturwissenschaft¬
licher Bildung , sowie bei der Neuregelung des
Strafrechts eine strengere Bestrafung der
Wildfischerei und die Beschlagnahme der be¬
nutzten Geräte fordern . Die Feststellung

des Berichts über die erste Lesung wurde für
den 6. August, der Beginn der zweiten Lesung
für den 6. Oktober beschlosien. Damit beendete
die letzte der Ferienkommistionen des Abge¬
ordnetenhauses die erste Lesung des ihr über¬
wiesenen Gesetzentwurfes. Die zweiten Le¬
sungen in allen Kommisiionen finden im
Herbst vor dem Zusammentritt des Plenums
statt.

Der Lohnkampf in der Lausitz. Von heute
Abend %6 Uhr sind von 35 000 Textilarbei¬
tern und Arbeiterinnen der Niederlausitz

! 30 000 ausgesperrt.
Keine Aussperrung in Solingen . Die Aus¬

sperrung der Solinger Arbeiterschaft wird
voraussichtlich unterbleiben . Das Einigungs¬
amt , das als letzte Instanz vor der Aussper¬
rung zusammentrat , einigte sich aufVorschläge,
bei deren Annahme durch die Verbände der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu erhoffen ist,
daß die allgemeine Sperre vermieden wird.
Die Generalversammlungen der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer werden morgen zu den
Einigungsvorschlägen Stellung nehmen.

Ausland.
Interessante Ponierübungen . Der fran¬

zösische Kriegsminister in Begleitung des Gou¬
verneurs von Paris hat heute in Versailles
interessanten Hebungen von Pionieren beige¬
wohnt . Sie errichteten eine eiserne fahrbare
Brücke neuesten Modells . Die Brücke ist in
der Lage, auch schwere Lokomotiven zu tragen.
Ihre allgemeine Einführung in die franzö¬
sische Armee steht bevor.

Z. 4 „im Feuer .« Aus Neidenburg im
Kreise Allenstein wird gemeldet : Am Diens¬
tag traf der Luftkreuzer Z. 4 auf einer

Die Zerstörungswut der Wahlweiber . Eine
Suffragette beschädigte gestern morgen das
Bild Thomas Carlyles von Sir Kohn Mil¬

lais in der Rationalbildergalerie in London
schwer mit einem Schlächterbeil. Die Täterin
wurde verhaftet.

Die Türken ruhen nicht. Die Pariser
Blätter wisien von Zwischenfällen zu berichten,
die sich angeblich auf der kleinen griechischen
Insel Makrenisien im Golfe von Smyrna zu¬
getragen haben . Die Insel befindet sich im
Besitze eines englischen Privatmannes , der
sie vor einigen Jahren von der griechischen
Regierung kaufte. Sie ist meist von Hirten
bewohnt . In der vergangenen Woche hat eine
Anzahl türkischer Truppen unter dem Kom¬
mando eines türkischen Offiziers von der In¬
sel Besitz ergriffen , wobei etwa 50 auf der
Insel wohnende Griechen getötet wurden,
ohne daß sie in irgend einer Weise angegriffen
worden wären . Die Nachricht von diesem
Blutbade hat sicherem Vernehmen zufolge in
Konstantinopeler Kreisen die allergrößte Er¬
regung verursacht.

Die vertriebenen Griechen. In Salonik
sind 2000 aus Ostthrazien vertriebene Grie¬
chen in bejammernswertem Zustande einge¬
troffen.

Mexiko. Carbajal ordnete die sofortige
Entlastung aller politischen Gefangenen an.
— Das diplomatische Korps hielt zwei Ver¬
sammlungen ab, um mit Rücksicht auf die Un¬
gewißheit über die Anerkennung der neuen

Regierung durch die Vereinigten Staaten
den Inhalt ihrer Ansprache bei dem mittags
beimPräsidenten stattfindenden Empfang fest¬
zusetzen. Schließlich wurde beschlossen, dem
Brauch gemäß in Unifcrm zr erscheinen.
hängt jetzt alles davon ab, ob Carranza und
Carbajal zu einer Einigung gelangen . Wenn
Carranza darauf besteht, gewaltsam in die
Stadt Mexiko einzuziehen, wird mit der An¬
erkennung zurückgehalten, bis die Wahl statt¬
gefunden hat.

Carbajal teilte der Regierung der Verei¬
nigten Staaten informell mit , daß er die Ab¬
sicht habe, zugunsten Carranzas zurückzutreten.

Die Vorgänge in Albanien.
Durazzo, 17. Juli . Hierher gelangte Be¬

richte aus der Umgebung von Valona besagen,
daß die Notlage unter den Flüchtlingen un¬
beschreiblich sei, da es an allem notwen¬
digem mangele . Der hiesige Bankier und
Vertrauensmann der rumänischen Regierung
Christescu ist vom Fürsten zum geheimen Be¬
rater ernannt worden.

Valona , 16. Juli , 10 Uhr abends . Es ver¬
lautet , daß die Epiroten , die durch viertau¬
send Mann regulärer , griechischer Truppen
mit vier Kanonen verstärkt sind, den Durch¬
marsch durch Logara erzwangen . Der alba¬

nische Major Husni, dem als Eeneralstabs-
chef Hauptmann Ehillardi zur Seite steht,
übernahm den Oberbefehl über die Stadt;
Armet Effendi übernahm den Befehl über die
Regierungstruppen . Die Stadt ist ruhig.

Durazzo, 17. Juli . Die Aufständischen be¬
mächtigten sich des Spitalis -Punktes auf dem
Westhügel und legten dort Verschanzungen an.

Sie richteten ihr Hauptquartier dort ein.
Ein Parlamentär wurde zu ihnen geschickt,
aber vom Vorposten nicht durchgelasien. Als
er zum zweitenmale zu den Aufständrschen
kam, übergaben sie ihm Briefe für die Ge¬
sandten Italiens , Rußlands , Frankreichs und
Englands . Die Kontrollkommission beschloß,
für die Verpflegung der Flüchtlinge aus Va¬
lona . zu sorgen.

Turin , 17. Juli . Ein unter dem Kom¬
mando des Herzogs der Abruzzen stehendes Ge¬
schwader, bestehend aus den Panzerschiffen Ro¬
ma, Napoli , Regina Elena und Vitotri Ema-
nuele wird Montag in Spezia erwartet , um
dort kriegsmäßige Ausrüstung aufzunehmen'
und sofort nach den albanischen Eewäsiern ab¬
zudampfen, mit dem Ziel Durazzo . Das in
Genua liegende 90. Infanterie -Regiment hat
gleichzeitig mit dem Befehl , sich für den Aus¬
marsch bereit zu halten , bereits die vollstän¬
dige feldmarschmäßige Ausrüstung erhalten.
Es wird allgemein angenommen , daß dieser
Befehl sich auf eine bevorstehende Einschiffung
nach Albanien bezieht.

Lokales
♦♦ - i— -

Gruß an Bad Homburg.
Mit dem Frauchen sitz' ich im Schloßpark am

See,
Vor uns die hängenden Weiden,
Vergesien haben wir Sorgen und Weh,
Möchten, Taunus , nicht von Dir scheiden!
O Homburg, Du Stätte aus alter Zeit,
Wie liegst Du so herrlich geborgen:
In Wäldern voll traulicher Einsamkeit
Hier gesundet ein Herz, hat es Sorgen!
In den Zweigen singet die Drossel ihr Lied,

Sie locket das Weibchen so heiß, —
Dem Wanderer , welcher die Wege zieht,
Entfliehet ein Lockruf auch heiß?
— Ja , locke nur Herz und hoffe nur gern,
Die Zukunft birgt Glück Dir im Schoß,
Und liegt das Glück vielleicht Dir noch fern,
Ersehn 's Dir im samtenen Moos!
Und träume am Taunus in friedlicher Ruh'
— Die Brunnen sie machen gesund
Dich und auch viele andre dazu —
-Träum ', träume von seliger Stund ' !

Homburg v. d. H., im Schloßpark an der
Boot -Anlegestelle Juli 1914.

S . S . aus L.

lkin Wörtchen über die deutsche
Rechtschreibung.

Von Hans Kalau v. Hofe.
In die früher bestandene Regellosigkeit

und Willkür der deutschen Rechtschreibung
brachte erst die Reformationszeit eine durch
°en Buchdruck und die Fortschritte des Schul¬
wesens geförderte notdürftige Einheitlichkeit
ber dann die klastische Literatur des 18. Jahr-
Mnderts , das aufblühende Zeitungswesen und
me besseren Verkehrsmittel zustatten kamen,
ber aber andererseits die politische Zerrissen-
?dit Deutschlands schweren Abbruch tat . Die
'n der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts
Mühsam wenigstens teilweise errungene Ein-

der Rechtschreibung wurde wieder ge-
drdet durch das Ansehen Jakob Grimms,

».dr den historischen Standpunkt (die Abstam-
Ung der Wörter ) in der Rechtschreibung

fnr te’ während der Zug der Zeit ausge-
*ochen foer  phonetischen (lautgetreuen ) Rich-

f0l 9te. Hatte schon im 18. Jahrhundert
ung den Grundsatz aufgestellt : „Schreibe

L? "U spricht", so wies nun der Erlanger
d^ bchsorscher Rudolf v. Raumer (f1876)

QuT hin , daß der Adelungsche Grundsatz
hr.-W keineswegs über alle Zweifel hinweg-
bou!' die deutschen Buchstaben z. T. mehr-
werd̂ ^ni)' b- h- verschieden ausgesprochen
^ck, "^derseits der nämliche Laut viel-
tz,ĵ durch verschiedene Buchstaben bezeichnet

Lehrreiche Beispiele hierfür findet der
cher der Leipziger Buchgewerbe-

A u s st e l l u n g in der Halle für Lehrmittel
und Vorführungen , Abteilung Schreiben
(Lautzeichen), wo z. V. eine Tafel alle (etwc
20) möglichen Schreibweisen des Wortes
„Fuchs" wiedergibt , ohne daß die Aussprache
sich ändert . Ueberzeugt, daß die Ergebniste der
gelehrten orthographischen Forschung niemals
unter einen Hut gebracht werden könnten,
stellte Raumer deshalb die Einheit der Recht
schreibung als das vor allem erstrebenswerte
Ziel hin . Der um dieses Ziel entbrennend
Kampf der Meinungen hatte zunächst eine er¬
neut zunehmende Unsicherheit der deutschen
Rechtschreibungzur Folge . Um ihr abzuhelfen,
veröffentlichten das hannoversche Oberkolle¬
gium (1856), die Leipziger Lehrer (1857 und
d: Verein der Berliner Gymnasial - und Re
alsö.ullehrer (1871) neue orthographische Re-
n lbücher. Was war die Folge ? Fast jede
Schule, wie jede Behörde und jede Buch-
dri .ckerei machte sich ihre eigene „Hausortho
gruuhie" zurecht. Da griff 1876 endlich die
preußische Regierung ein : sie berief eine Kon¬
ferenz nach Berlin „zur Herstellung größerer
Einigung in der deutschen Rechtschreibung".
Ergebnis dieser Konferenz und der sich an
schließenden gründlichen Beratungen war der
riel berufene Erlaß des Ministers Puttkamer
(Kultusminister 1879—81) vom 21. Januar
1880 „über die vereinfachte deutsche Recht¬
schreibung in den preußischen Schulen" und
das durch ihn in allen preußischen Schulen
eingeführte amtliche Regelbuch. Bayern hatte
für seine Schulen schon 1879 ein von dem preu¬
ßischen nur wenig abweichendes Regelbuch

eingeführt . Die andern deutschen Staaten
lehnten sich in der Neuregelung der Frage
entweder an Preußen oder an Bayern an.
Die weiteren Fortschritte auf dem Wege zur
Vereinheitlichung der deutschen Rechtschrei¬

bung knüpfen sich an den Namen des Hersfel-
der Eymnasialdirektors Konrad Duden (f
1911). der im Aufträge des Bibliograhischen
Instituts in Leipzig als notwendige Ergän¬
zung zu den dürftigen amtlichen Regelbüchern
1881 sein „Vollständiges orthographisches
Wörterbuch" für den Schulgebrauch und einen
„Orthographischen Wegweiser" für das prak¬
tische Leben herausgab . Die im Verhältnis
zum Ganzen geringfügig zu nennenden Neue¬
rungen der (zu Unrecht so genannten ) „Putt-
kamerschen" Orthographie riefen anfangs eine
starke Opposition hervor , an der sich (leider)
auch der erste Reichskanzler Fürst Bismarck
lebhaft beteiligte . Hierdurch wurde der auf
die Dauer unerträgliche Uebelstand herbeige¬
führt , daß die jungen Leute die Rechtschrei¬
bung , die sie in der Schule hatten lernen müs¬
sen, nicht anwenden durften , wenn sie in den
Staatsdienst traten . Auch ein großer Teil der
Tagespreste verhielt sich anfangs ablehnend
gegen die „Puttkamerei ". Aber die ungeheure
Macht der Schule und des Buchdrucks (z. B.
wurde Meyers Konversationslexikon schon
seit der 4. Auflage [1885] nach Duden ge¬
druckt) , im Verein mit der großen Verbrei¬
tung , die Dudens Wörterbuch in ganz Deutsch¬
land fanden , ließ den Widerspruch allmählich
verstummen , und die neue Rechtschreibung
wurde der jüngeren Generation je länger je

mehr die allein geläufige . Eine weiter fort¬
schreitende Vereinheitlichung bedeuten dann
die Beschlüsse der von den Regierungen
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz
einberufenen Berliner orthographischen Kon¬
ferenzen van 1901 und 1904, vor allem aber
die bald auch für die Reichsbehörden maß¬
gebend gewordenen Anordnungen des preußi¬
schen Kultusministers Stud von 1903, durch
die in der Vereinfachung und Vereinheitlich¬
ung der neuen Orthographie wichtige, aber
immer maßvolle Schritte nach vorwärts getan
wurden . Mit großer Freude zu begrüßen wa¬
ren auch die Verhandlungen der Vertreter der
Buchdruckervereine Deutschlands, Oesterreichs
und der Schweiz im Juni 1902 in Konstanz,
deren Ergebnis der in der Folge weit verbrei¬

tete sogenannte Buchdrucker-Duden war
(„Rechtschreibung der Buchdruckereien deut¬
scher Sprache", Leipzig 1903, Verlag des Bib¬
liographischen Instituts .) Daß wir uns jetzt
so weit der deutsche Rechtschreibung erfreuen,
ist also wesentlich mit der rastlosen Arbeit
eines Konrad Duden zu verdanken. Sein
Lebenswerk, das Orthographische Wörterbuch,
jetzt verschmolzen mit der 2. Auflage des
„Buchdrucker-Duden", erscheint demnächst in
8. Auflage (vollständig neu bearbeitet von
Dr . Ernst Wülfing 1913 und von Dudens
langjährigem Mitarbeiter Dr . Alfred C.
Schmidt) . Freuen wir uns als gute Deutsche
der auch auf diesemEebiete endlich errungenen
Einheit ! Alle Sonderwünsche zu befriedigen,
ist auch hier nicht möglich.
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F. C. Der Kaiser auf dem Truppenübungs¬
platz Ohrdruf . Am 19. August wird der Kai - '
fer bei einer großen Hebung, die eine Vorbe¬
reitung für das Kaisermanöver darstellt , im
Gelände des Truppenübungsplatzes Ohrdruf
anwesend sein, an der vier Infanterie -, zwer
Kavallerie - und zwei Artillerie -Regimenter

8 Ein Wohltätigkeitskonzert zum Besten > * Modefragen . Der heiße Sommer , der
des Frauenvereins Dornholzhausen wird am ; uns dieses Jahr beschert ist, macht besondere
kommenden Montag abend von 8H  Uhr ab Vorbereitungen nötig , wenn man eine Ferren-
im Hotel Scheller" zu Dornholzhausen ge- 1reise unternehmen will . Das einfache vchnei-
aeben. Als Solisten wirken als Sängerin i derkleid ist, obgleich man es selten in ihrer
Frl . Frieda Hammerschmidt-Frankfurt a. M . Garderobe finden wird , doch immer noch das-
und am Klavier Fräulein Spohr vom Vikto- ^jenige , das eine junge Dame auf Reisen am

* • 11 Armeekorvs ! riaWensionat mit . Auch die Cello-Solis ^besten kleidet. Es gibt letzt sehr schone Schner-und ein Pwmer -Batar llon des 111 Armeekorps rra -Venstonar mir . i - J rtu^ r ans keiner weißer Serge mit einem
unter dem Kommandierenden General Exz.
von Plüskow teilnahmen . Maschinengewehr-
kompagnien, Flieger . Funker , Radfahrer und
Drachenabteilungen finden bei der Uebung
Verwendung.

* Vom Kaisermanöver . Unsere Nachricht,
daß König Viktor Emanuel sein Erscheinen
zu dem diesjährigen Kaisermanöver zugesagt
hat , wird aus Rom offiziell  b e st ä t i g t.
Wir erhalten ferner noch folgendes Tele¬
gramm : .. .

D i e d e n h o f e n, 18. Juli . D e r K o n i g
v o n I t a l i e n wird während seines Aufent¬
haltes in Bad Homburg anläßlich seiner Teil¬
nahme an den Kaisermanövern sein preußi¬
sches Husarenregiment König Humbert von
Italien (1. Kurhessisches Rr . 13) in Diedenho-
fen besichtigen.

* Bon der Kur . Die Zahl der bis heute
angekommenen Fremden beträgt 8606.

u. Das internationale Tontaubenschießen
beginnt morgen Nachmittag am Schietzstand
des Intern . Tontaubenschießklubs. Die zur
Verteilung gelangenden Preise sind seit
gestern im Kurhaus zur Schau gestellt.

cit.Der Internationale Club hat für seine
Zwecke im Hause Ludwigstratze Rr . 12
sMela ) den ersten Stock und den Garten ge¬
mietet.

ät . Saalburgbesuch . Die 2. Kompagnie
des Eisenbahnregiments Rr . 3 von Hanau
in einer Stärke von 120 Mann , besuchte
am vergangenen Donnerstag die Saalburg.
Rach Besichtigung de,selben unter sachkundi¬
ger Führung , wurde ein Uebungsmarsch nach
dem Feldberg unternommen.

§ Die öffentliche Bücher- und Lesehalle gibt
jetzt ihren 8. Jahresbericht bekannt . Rach
diesem hat sich in dem abgelaufenen Eeschäfts-
ja : die Besucherzahl um 108 Personen ver¬
mehrt . sie beträgt insgesamt 688 Personen und
zwar 394 männliche sowie 294 weibliche Leser.
Diese haben 8031 Bände entliehen , von denen
5299 Unterhaltungslektüre waren , 369 der
Belehrung dienten u. 2363 aus gebund. Zert-
schriften bestanden. Die Bibliothek hat auch
in dem vergangenen Jahre wieder wertvolle
Bereicherungen durch Neuanschaffungen erfah¬
ren . In der Rechnungsablage werden die Ein¬
nahmen mit 1422.70 Ji,  die Ausgaben mit
915.32 Ji  verzeichnet , sodaß also ein Kassenbe¬
stand von 501.38 Ji  vorhanden ist. der jedoch
wieder größtenteils für Miete , Neuerwer¬
bungen und dergl . aufgebraucht wird . Im In¬
teresse der guten Sache wäre deshalb eine Un¬
terstützung der Bibliothek durch Geldmittel
sehr von Nöten . Aber auch bereits gebrauchte
Bücher nimmt die Verwaltung mit Dank als
Geschenk entgegen ; dieselben werden auf
Wunsch bei den Spendern abgeholt . — Die
Lesehalle bleibt vom 1. Juli bis 15. August d.
I . geschloffen. Zu den bisher üblichen Mitt-

' woch- und Samstagabendausgabestunden von
8—10 Uhr tritt vom 1. Oktober 1914 eine
weitere Vormittagsausgabestunde hinzu , die
auf Montag von 12—1 Uhr festgesetzt ist. —
In dem Verwaltungskörper ist insofern erne
Veränderung eingetreten , als an Stelle des
von hier verzogenen Herrn Oberstabsarztes
a. D. Dr . Schiefer in der Generalversammlung
vom 22. Juni . Herr Professor Weckerling ge¬
wählt wurde.

* Gottesdienst . Wegen vorübergehender Un¬
päßlichkeit des Herrn Dekan Holzhausen wird
der Frühaottesdienst von Herrn Pfarrer
Füllkrug "gehalten . Die Christenlehre im
Kirchensaal fällt aus . In der Eedächtnis-
kirche findet Lesegottesdicnst statt.

ff Eine christliche Waldoersammlung fin¬
det morgen Nachmittag 4 Uhr am Eothischen
Haus (Sedanwiese ) start . Redner : Missionar
Nagel  aus Indien . (Siehe Anz.)

§ Zu einem Waldfest hat der Hamburger
Militärverein für morgen Sonntag nachmit¬
tag eingeladen . Auf dem Festplatze, dem be¬

liebten „Hardtwald -Restaurant ", wird den
hoffentlich zahlreichen Gästen abwechslungs¬
reiches Vergnügen geboten.

§ Das Gewerkschaftsfest der hiesigen frei-
organisierten Arbeiterschaft wird morgen als
Veranstaltung größeren Umfangs auf dem
Festplatze am Eluckensteinweg abgehalten,
nach dem sich die Teilnehmer nachmittags

3 Uhr in einem auf der Altstadt -Brücke zur
Aufstellung kommenden Festzuge begeben.

§ Ein Familienausflug des Hamburger
Turnvereins wird morgen Sonntag wieder¬
um in den Hirschgarten  führen , allwo

für angenehmste Unterhaltung hinreichend
Sorge getragen ist. Es bleibt nur übrig , recht
gutes Wetter zu wünschen, damit die Vereins-
sistlichkeit diesesmal auch richtig durchgeführt
werden kann.

§ Der Hamburger Nafen-Verein hält heute
Samstagg abend in seinem Vereinslokale
„Zur Wolfsschlucht" eine Hauptversammlung
ab, in der wegen Beteiligung an der
Sängerfahrt nach Kreuznach Beschluß gefaßt
werden soll. Zahlreiche Beteiligung der
Mitglieder an der Versammlung ist dringend
erwünscht.

rra -Pen nonar um . « uu; nie , —i—„ — —- — , , .
werden von Damen aus dem Viktoria -Pensio - ! derkleider aus ferner wertzer Serge mit einem
nat bestritten . Das Programm ist mit gutem kurzen Rock, der einen schwefelgelben̂ Prquet-
Kunstverständnis zusammengestellt. Die Lie
der bestehen aus Kompositionen von Schubert,
Brahms , C. M . v. Weber u. a., die Cellovor¬
träge aus solchen von Gabriel Maria und
Eodard . Die Klaviervorträge bieten als
Solis die Chromatische Fantasie von Bach
und ein Mazurka von Eodard . — Es wird
also ein seltener Kunstgenuß zu erwarten sein.

ff Irren ist menschlich. Ein Leser schickt
uns folgendes wahres Geschichtchen: Stehe ich
da gestern Abend vor einem Hause in der
Elisabethenstraße und unterhalte mich mit
einer am Fenster sitzenden Dame, als plötz¬
lich aus dem gegenüberliegenden Hause ein
niedlicher Backfisch heraustritt , raschen Schrit¬
tes auf mich zusteuert, „so" sagt und mir
mir nichts dir nichts den Begrüßungskuß ge¬
ben will . Selbstverständlich war ich bereit,
diese nicht jeden Tag wiederkehrende Gelegen¬
heit zu benutzen, aber ein rascher Blick be¬
lehrte das Fräulein , daß es sich in der Person
getäuscht hatte . Der rechtmäßige Empfänger
der „Drucksache" stand ungefähr 20 Meter ent¬
fernt und freute sich, ebenso wie alle in der
Nähe Weilenden über das verdutzte Backfisch-
gesicht und die hübsche Verwechslung, die aber
für beide Teile keine nachteiligenFolgen hatte.
Das Fräulein lachte dann auch herzlich mit,
nur ich. der um die süße Frucht gekom¬
men war , machte ein saures Gesicht.

§ Auf Abwege geriet heute in frühester
Morgenstunde ein Hotelangestellter , der in
der Nacht des guten zu viel getan und mit
seinem Mordsrausche sein Heim nicht mehr
finden konnte. Nachdem er sich zuerst in ein¬
zelne Höfe verirrt hatte , versuchte er in einer
Behausung der Louisenstraße Quartier zu be¬
ziehen und hatte schon soweit Nachttoilette ge¬
macht. als die herbeigerufene Polizei erschien,
die ihm ein bequemeres Freiquartier besorgte

Ja der Durst und die Hitze!
8. Einen epileptischen Anfall erlitt heute

früh 149 Uhr ein Schulknabe an der Ecke der
Louisen- und Audenstraße. Beim Aufschla¬
gen auf den Boden verletzte sich derBedauerns-
werte am Mund und an der linken Schläfe,
sodaß er stark blutete . Paffanten verbrachten
das Kind zum Heilgehülfen Sahm , wo es noch
einen zweiten Anfall hatte , aber sich bald da¬
rauf durch die sachgemäße Behandlung er¬
holte.

tz Verunglückter Fleischwaren-Transport.
Auf der Kirdorfer Straße löste sich heute Mit¬
tag von dem Fuhrwerk eines Kirdorfer
Metzgermeisters unverhofft ein Vorderrad

ab. Die Folge war ein Umfall , bei dem die
hübschen Würste und schönen Fleischstücke zum
Gaudium schadenfroher Zuschauer auf die stau¬
bige Chauffee befördert wurden . Hoffentlich
haben die Delikatesten doch noch ihren Zweck
erfüllt.

8 Standesamtliche Aufgebote . Monteur
Nikolaus Johann D i o n z e ! aus Homburg
und Olga Frieda Elli A m l i n g, ohne Be¬
ruf , aus Frankfurt a . M . — Installateur
Wilhelm Peter Paul D eso i aus Eckenheim
und Maria Theresia Bardenheier  aus
Kriftet . — Kaufmann Robert Bruno Gustav
Büssow  aus Paris und Elisabeth Chri¬
stine Karolina Z u r b u ch, ohne Beruf , aus
Homburg . — Leutnant im Füsilier Reg . v.
Eersdorf , Kurheff. Nr . 80. Otto Ernst Heinrich
v. Heydebreck  in Wiesbaden und Agnes
Hedwig Julie Ludovika Schwenke,  ohne
Beruf , aus Gonzenheim.

] [ Zu unserem Bildcraushang sind neu:
Ein erfrischendes Bad auf einem Dampfer,
zu den Präsidentenwahlen in Mexiko und Pa¬
rade der Ulster-Rebellen vor Carson.

-8- Ueber den Truppenübungsplatz für das
18. Armeekors bei Bad Orb werden noch fol¬
gende aus amtlichen Quellen kommende Nach¬
richten von Jntereffe sein: Die Arbeiten für
die weitere Ausgestaltung des Truppen¬
übungsplatzes für seine Zweckbestimmung sind
im Gange . Während die Truppen , die zur
Uebung auf dem Platze verweilen , jetzt noch in
den alten Dorfhäusern in Lettgenbrunn und
Villbach untergebracht sind, wird das Lager
in großem Umfange auf der Höhe der sogen.
Wegscheide, etwa 4 Km. von der Stadt Bad
Orb , errichtet , woselbst Kasernements zur
gleichzeitigen Unterbringung von 9 000 Mann
errichtet werden. Die Abholzung des umfang¬
reichen Bauplatzes ist bereits erfolgt . Die
Kleinbahn Wächtersbach— Orb ist durch ein
mehrere hundert Meter langes Anschlußgleis
durch die Haselstraße verlängert . Im End¬
punkt derselben beginnt die etwa 5 Km. lange
elektrisch betriebene Drahtseil -Förderbahn , die
dazu bestimmt ist, zunächst die Baumaterialien
zur Baustelle des Lagers zu befördern . Die
Wafferversorgung des Lagers ist bereits fer¬
tig gestellt. Das Master der bei Mernes im

kragen und entsprechende Aermelaufschläge
aufweist. Der Rock ist eine Art Miederrock,
der ziemlich hoch hinaufreicht und eng an¬
schließt; man kann zu ihm eine feine weiße
Leinenbluse mit kurzem Aermel tragen , der
mit Handstickerei verziert ist. Ein schwefel-
farbenes Leinen steht sehr gut zu dem schwefel-
farbenen Kragen und den Aufschlägen. Ein
Matrosenhut aus Taffet ist die Kopfbedeckung,
die sich für ein junges Mädchen am besten eig¬
net . Ein solcher Hut sieht mit seiner etwas
künstlerhaft gebogenen Krempe zu einem ju¬
gendlichen Gesicht immer sehr hübsch aus . Em
anderer , ausschließlich für dieJugend bestimm¬
te: Hut ist aus gelbem, italienischem Stroh
angefertigt , hat einen topfartigen Kopf und
eine weite Krempe, die nach den Seiten hin
leicht nach unten geneigt ist. Helle Bänder
sind dafür der beste Schmuck, besonders gut
nimmt sich ein rotes oder blaues Band aus,
das lässig um den Hut geschlungen ist und desi
sin Enden im Winde flattern , mag auch noch
Blumenstrauß hinzukommen, aber dieser ist
nicht nötig , um solchem flotten Hut zu seinem
vollen Erfolg zu verhelfen . Sehr viel getra¬
gen werden jetzt hellgemusterte, reinweige
Baumwollkreppstoffe, die man besonders zu
hübschen Tuniken verarbeitet und über ernem
weißen, ungemusterten Rock trägt . Einige
von diesen Mustern sind direkte Kopieen von
alten Originalen aus der Eroßmutterzert.
Zum Beispiel gibt es da runde , rote Beeren
und hellgrüne Zweiglein , die der älteren Ge¬
neration noch aus ihrer Jugendzeit her ganz
vertraut sind. Die Jersey -Bluse wird von
jungen Damen vorgezogen, die es nicht lreben,
von einem Gürtel beengt zu sein. Wenn sie
aus Krepp oder aus Voile gearbeitet wird,
gleicht sie sehr einer solche aus richtigem Jer-
iey-Stoff und ist für die Tennisspielerinnen
ehr zu empfehlen. Etwas Neues sind auch die

gerafften Röcke, die ganz einfach gemustert
lind und zu Blusen getragen werden, die mit
kleinen stufenförmigen Falten versehen sind.
Man besetzt diese Röcke mit einer Reihe Knöp¬
fen in roter , blauer . Mauve und Scharlach-
Farbe.

* Die Einwohnerzahl Frankfurts . Nach
Mitteilung des statistischen Amts ist dieVolks-
zahl für den Stadtkreis Frankfurt a. M . unter
Berücksichtigungder seit der letzten Volks-
zählung polizeilich gemeldeten Zu- und Ab¬
wanderungen , sowie des entsprechenden Ileber-
chuffes der Geburten über die Sterbefälle am
1. Juli d. I . mit rund 449 700 anzunehmen.
Am 1. Juli 1913 wurden 440 100 gezählt.

Der Bund Deutscher Barbier -, Frieseur -,
und Perrückenmachcr-Znnungen (Sitz Berlin)
der 26 000 Mitglieder umfaßt , hält vom 19.
bis 22. Juli im Kaufmännischen Vereinshause
in Frankfurt seinen 43. Verbandstag ab. Das
Bundespreis -Frisieren beginnt Dienstag , 21.
Juli , im Großen Saale des Kaufmännischen
Vereinshauses.

Schloßbeleuchtung in Heidelberg . Aus
Anlaß der Sonntag , den 19. Juli stattfin¬
denden Heidelberger Schloßbeleuchtung wird
der um 11 Uhr abends von Heidelberg ab¬
gehende Personenzug bis Frankfurt durchge¬
führt wo die Ankunft um 2.04 Nachts erfolgt.
Der Zugg hält auf den Zwischen-Stationen.
Sonntagskarten haben zu dem Zug Gültrg-
keit.

Die Verkehrseinahmen der deutschen
Haupt - und vollspurigen Nebenbahnen be¬
trugen im Juni nach der vomReichseisenbahn
amt aufgestellten Uebersicht: Personenverkehr:
103 390106 Mark gegen das Vorjahr mehr
um 12 179 996 Mark oder 12,2 auf 1 Km. Gü¬
terverkehr : 177 397 743 Mark gegen das Vor¬
jahr mehr 1020 514 Mk. oder weniger 0,46
Prozent auf ein Kilometer.

* Im Zug zurückgelaffene Gegenstände.
Die Direktionen im preußisch-hessischen Ei¬
senbahnbezirk haben an das gesamte Zugper¬
sonal eine Verfügung erlaffen , worin alle Be¬
amten aufgefordert werden, auf den Zug-End¬
stationen die einzelnen Abteile der Wagen
nach zurückgelassenen Gegenständen zu durch¬
suchen und das Betreten der Wagen durch Un¬
bekannte zu verhindern.

* Eine für Jäger wichtige Gerichtsentschei¬
dung teilt die Jagdzeitung „Hubertus " mit:
Ein Jäger war angezeigt worden , weil er
beim Betreten eines Gasthauses sein Gewehr
nicht entladen hatte . Das Gericht entzog dem
Jäger den Jagdschein auf die Dauer von 3
Jahren . Sämtliche Berufungsinstanzen wie¬
sen die Berufung des Verurteilten zurück.

* Die Haftpflicht der Stadt für schadhafte
Straßen bildete kürzlich den Gegenstand einer
Schadenersatzklage vor dem Oberlandesge - s

richt in Celle. In Osnabrück hatte sich der j

Instandhaltung der Straßen aufzukommen
habe. In Uebereinstimung mit dem Land¬
gericht wies das Oberlandesgericht die Klage
ab. Im Urteil wurde die Haftpflicht für die
durch schadhafte Straßen hervorgerufenen Un¬
fälle an sich anerkannt , zur Abwehr der Haft¬
pflicht soll es jedoch genügen, wenn die In¬
standhaltung der Straßen , insbesondere die
Prüfung und Ausbesserung schadhafter Stellen
regelmäßig in angemeffenen Zeiträumen er¬
folgt . Im vorliegenden Fall war die Ver¬
tiefung , die den Unfall verursachte, durch eine
Ausschachtung zum Zweck eines Hausanschlus¬
ses an die in der Straße liegende Rohrleitung
entstanden . Derartige schadhafte Stellen so¬
fort festzustell'en und beseitigen, geht nach An¬
sicht des Oberlandesgerichts Celle über den
Rahmen der einer Stadtgemeinde obliegenden
Straßenaufsichtspflicht hinaus.

* Die elektrische Eis - und Kühlmaschine.
Wie uns Amerika in manchem noch „über"
ist, so auch im sommerlichen Eisverbrauch . In
den amerikanischen Großstädten hat sich der
Eiskonsum in den letzten Jahren so rapide ge¬
steigert, daß im Durchschnitt auf den Kopf der
Bevölkerung ein Eisverbrauch von 1000 Kg.,
also einer Tonne , entfällt . In Deutschland
ist man hierin noch sehr zurück. Der Haupt¬
grund mag wohl in den zu hohen Eispreisen
liegen . — Von allgemeinem Jntereffe wird es
deshalb sein, zu hören , daß man heutzutage
automatische Eis - und Kühlmaschinen für
den Hausgebrauch, wie für Hotels , Pensio¬
nen, Sanatorien usw. herstellt . Ein solcher
Apparat wird durch einen kleinen Elektromo¬
tor , den man auf die bekannte Weise an die
elektrische Lichtleitung anschließt, angetrieben,
und es werden in der Stunde 2 Kg. Eis er¬
zeugt. Der Stromverbrauch ist ganz gering,
und — worauf besonders hingewiesen wer¬
den muß — das erhaltene Eis ist hygienisch
einwandfrei . Die Kühlmaschine kann auch bei
der Aufbewahrung von Eßwaren gute Dienste
leisten. Jedenfalls ist die elektrische Eis - und
Kühlmaschine ein überaus praktischer Haus¬
haltungsapparat , und es wird ihr vielleicht
gelingen , Deutschland auch im Eiskonsum dem
amerikanischen Vorbild näher zu bringen.

* Der olympische Sport gewinnt immer
mehr an Ausbreitung . Im Hinblick auf die
Olympiade 1916 entfalten die Sportsbehör¬
den eine fieberhafte Werbearbeit , deren Er-
'olg schon jetzt unverkennbar ist. Ueberall
beginnt das Jntereffe und das Verständnis
Ar Sport und sportliches Wesen zu wachsen.
Die Erfolge dieser Werbearbeit sind unver¬
kennbar . Nicht nur der allgemeine sportliche
Durchschnitt schnellt auf eine höhere Stufe,
auch die Bestleistungen steigern sich beständig.
So weist die Rekordliste der Deutschen Leicht¬
athletik für das Jahr 1914 bereits jetzt 13
neue Höchstleistungen auf . Es ist dies um so
bemerkenswerter , als bis zu der gleichen Zeit
im Vorjahre nur 9 Verbesserungen zu ver¬
zeichnen waren . Der Zeit der Aufstellung nach
geordnet , sind die neuen Leistungen folgende.
800 Meter -Lauf : Mickler 1 Min . 58.3 Sek.
25 Km. Laufen : Günther -Erfurt 1 St . 31 Sek.
Hammerwerfen : Furtwengler -Regensburg
38,46 Meter . 500 Meter -Laufen : Lehmann-
Berlin 1 Min . 7 Sek. Speerwerfen : Buchger-
ster-Charlottenburg 53,03 Meter . 25 Km-
Stafette : Berliner Sportklub 59 Min . 21 Sek.
Weitsprung : Düncker-Düffeldorf 7.06 Meter.
Cricketballwerfen : Vuchgeister-Charlottenburg
105,56 Meter . 400 Meter Hürdenlaufen.
Röhr -Charlottenburg 58,2 Sek. Speerwerfen:
54 80 Meter . 400 Meter Stafette : München
1860 42,6 Sek. 3000 Meter Hindernislaufen.
Lehmann III-Berlin 10 Min . 8,4 Sek. 200 Me¬
ter -Laufen : Rau -Eharlottenburg 21,6 Sek. ^
Im ganzen wurden im Jahre 1913 25 ne»
deutsche Höchstleistungen geschaffen. —
liegt auf der Hand , daß eine so machtvou
Sportbewegung wie die deutsche Leichtathlen
nicht ohne eine gute Sportpreffe auskouE
Zu den vielen Sportzeitungen und Sportzell'
schriften, die für dieses Gebiet bereits exrsn '
ren , gehört seit vielen Jahren schon dre » '
kannte Norddeutsche Sportzeitung , dre M
wesentlich erweitert ist und als Jllustrre
Sportzeitschrift über fast sämtliche Sportarte
berichtet. Die Zeitung kostet nur 2,70 Mk V
Quartal , 0,90 Mk. pro Monat im Postabonn ^
ment . Jeder Sportsmann , der schnell und»
faffend über alle sportlichen Ereigniffe trUü
und Bild orientiert sein will , sollte sta
Leser dieser Zeitung sein.

Aus der Provinz und dem
Oberursel . 17. Juli . Oberursel

wieder einmal , um ein glanzvolles t
feiern . 450 Jahre sind verflossen, sert V ^
Eberhard , Herr zu Eppstein -KönigsteM
Schützenverein in Oberursel die erste Sch v ^
ordnung ausfertigen ließ^ Als im

Tal liegenden Quellen wird durch eine Motor - >Führer eines Handwagens dadurch das Bem :" c. ^ ..v- L < . . ?^ .r. r. irr rttrtt» oV<i
anlage auf die Höhe des Truppenlagers ge- >gebrochen, daß der Handwagen in eine Ber
pumt . Die Ortschaft Mernes , die die Quellen ! tiefung im Pflaster geraten , rnfolgedeffen j
verkauft hat , ist auf diese Art ebenfalls zu ! umgestürzt und ihm auf das Bern gefallen
einer Wafferleitung gelangt . Der Truppen - : war . Der Führer verklagte die Stadt aur z
Übungsplatz hat eine Größe von 4770 Hektar. ; Schadenersatz allen Schadens, weil sie für dre,

1813 sich der Herzog von Naffau vom ^ trö 1,
Lund lossagte und den Verbündeten 0^
wurde auch in Oberursel der Schützenv̂ ,
als Kern für das Schützenbataillon - ^
ursel verwendet und ihm vom Herzog ^ f,
Naffau im nächsten Jahre eine ge¬
liehen . Diese trägt auf einer Seite da
stickte Nassauische Wappen , den Löwen ^ e
den sieben Balken , auf der anderen Sen

, Inschrift „Schützenbataillon Oberursel ^
f ; Der Verein nahm 1848 auch an oer

gung teil , und aus dieser Zeit stamm
sei"
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Weite Fahne . Heute noch sind beide Fahnen
W Besitz des Vereins und stolz scharen sich
die Schützen um ihr Panier um zur Feier
des 450jährigen Bestehens und 100jährigen
Fahnenjubiläums wieder in Wettbewerb
"üt ihren auswärtigen Kollegen zu treten,
üeber 100 Ehrenpreise im Werte von zirka
6000 Mk. sind bereits gestiftet und mehren
stch täglich, und auch von den Schießgeldern
findet ein erheblicher Teil als Geldpreise
Verwendung. Ein Festzug mit historischen
puppen wird sich mittags 1 Uhr durch die
Etrasten der Stadt nach dem Festplatz be¬
legen . Aber auch unser als gastfreundlich
bekanntes, herrlich gelegenes Städtchen bietet
alles auf, um den Gästen den Aufenthalt
!° angenehm als möglich zu machen. Auf
dem Festplatz selbst ist für die Dauer des
Festes für reichliche Unterhaltung gesorgt.
Die Frankfurter Lokalbahn hat für die In¬
haber von Dauerkarten und Festabzeichen
die Fahrpreise nach dem Festplatz ganz be¬
deutend ermäßigt.

Darnrstadt, 17. 2uli. Auf der Erd-
debenwarte Jugenheim verzeichneten die
Apparate heute vormittag von 8.19 bis 10

i dihr ein schwächeres Fernbeben . Die Herc-
: âtfernung beträgt etwa ein Viertel des

Erdumfanges . — In der ersten Hälfte des
Monats Juli herrschte bemerkenswerte seis¬
mische Ruhe.

Mannheim . 17. Juli. In der badischen
Anilin- und Sodafabrik bestieg trotz des
ausdrücklichen Verbots der 26 Jahre alte
saurer Heinrich Rahm aus Reichsthal einen
m Reparatur befindlichen Aufzug zur Auf¬
fahrt. Er geriet dabei mit dem Kopfe

! Wischen Plattform und Decke und wurde
I mfort getötet.
i Wetzlar , 17. Juli . Auf einem durch

die Regengüsse der letzten Tage gebildeten
! Weiche vergnügten sich heute Nachmittag die

Alter von 10 und 13 Jahren stehenden
^öhne des Schneiders Petry von hier mit

! Fahren auf einem Floß . Dieses kippte um
and die beiden Knaben ertranken.

Kassel, 17. Zuli. Auf dem Zentralbahn-
has gelang es, eine ausländische Mädchen¬
händlerin in dem Moment zu verhaften , als
fie die Tochter einer Kasseler Vürgersfamilie
ins Ausland zu entführen versuchte.

Waldeck, 18. Juli. Die Einweihung
der Eddertalsperre wird am 25. August in
Gegenwart des Kaisers stattfinden.

München, 17. Juli. Die Gattin des
Kunstmalers v. d. Heydt, die eine Villa am
Starnberger See bewohnt , fuhr gestern mit
den beiden Töchtern eines Zimmermeisters

Tuzing in einem Boote auf den See
hinaus . Plötzlich entkleidete sie sich, trank
din Fäschchen Lysol und stürzte sich ins
Zaster Die Kinder wurden von herbeieilenden
Fischern ans Land gebracht. — Die Leiche
der Selbstmörderin ist noch nicht gefunden
Morden. Man nimmt an , daß sie die Tat

. ln  einem Anfall geistiger Umnachtung be¬
engen hat.
. Elberfeld, 17. Juli. Bei dem Versuche,

mnen in Berlin gestohlenen Wertbrief über
^Ooo Mark in einem hiesigen Vankhause zu
Erkaufen , wurde ein Kellner aus Frankfurt
°m Main verhaftet . Der Wertbrief wurde
^schlagnahmt.
. Kiel, 17. Juli. Das deutsche Torpedo-
°ot I .« schleppte am 15. Juli nachmit-
°ös den dänischen Schoner „Elise " aus

Piding der auf dem Hatterriff festgekom-
""-n war , ab.
v Oranienburg , 18. Juli . Hier ermor-

! . die der Pensionär Franz Kollin seine in
! !*r der 30er Jahre stehende Wirt-

, ^ erin Lincke durch Dolchstiche und ver¬
buchte sich dann selbst durch mehrere Stiche
> S*^ drz zu entleiben . Der Grund zu der

at  ist unbekannt.
y Berlin , 18. Juli . In der Weizenmühle
7̂ Solomon & Co. brach gestern Abend
. ' uer aus , welches rasch auf das Sacklager

und hier reichlich Nahrung fand.
$5e Feuerwehr konnte nach mehrstündigen

'^uhungen den Brand eindämmen . Als

Ursache vermutet man Selbstentzündung . —
Ueber Berlin und Vororte ist gestern ein
schwerer Wolkenbruch niedergegangen , der
besonders in Charlottenburg großen Schaden
angerichtet hat . Das Wasier stand hier in
den Straßen einen halben Meter hoch. Keller
wurden unter Wasser gesetzt und an rer-
schiedenen Stellen das Pflaster der Straßen
aufgerissen.

Aus aller Welt.
Eine morganatische Ehe . Eine mor.

ganatische Trauung wurde gestern in der
Kirche von St . James vollzogen. Der Bräu¬
tigam war Prinz Louis v. Bourbon , ein Vetter
des Königs Alphons von Spanien , die Braut
ein junges 22-jähriges Mädchen aus Lon¬
don, Beatrice Harringlon . Prinz Louis hatte
das Mädchen , das aus einfacher bürgerlicher
Familie stammt , im Seebade Folkestone im
vorigen Jahre kennen und lieben gelernt.
Nach der Trauung begab sich das junge
Paar in die spanische Botschaft , um eine
amtliche Bestätigung der Eheschließung zu
erhallen . Der Botschafter weigerte sich eine
solche auszustellen . Der spanische Königshof
soll über diese heimliche Ehe auf das pein¬
lichste berührt sein.

Drei Personen ertrunken . In dem
von Deutschen viel besuchten dänischen Ba¬
deort Lohals auf der dänischen Insel Lange¬
land fuhren vier Badegäste in einem Boot
auf das Meer hinaus . Das Boot kenterte.
Drei Personen ertranken.

Eine ganze Familie ermordet
Aus Kiew wird gemeldet : Hier drangen
Räuber in die Villa des Millionärs Zan¬
kel Katz ein und streckten diesen sos-rt durch
Schüsse nieder. Dann erschossen sie nachei¬
nander seine Frau , zwei Söhne und zwei
Töchter des Katz; nur der jüngste Sohn , der
sich unter dem Teppich versteckte, ist von der
ganzen Familie am Leben geblieben.

Beim Baden ertrunken . Aus Flens¬
burg wird berichtete Gestern nachmittag er¬
trank in Mllrwitz beim Baden der Torpedo¬
heizer Kamphauzen von dem Tocpedofchul-
schiff „Württemberg ". Sofort unter Leitung
von Offizieren mit mehreren Booten ange-
stellte Rettungsversuche blieben erfolglos.
Nach kurzer Zeit barg der Taucher die Leiche
des Verunglückten . Wiederbelebungsversuche
hatten leider keinen Erfolg.

Brand einer Schiffsbauanstalt.
Aus Petersburg wird gemeldet : In der Ne-
wski -Schiffsbauanstalt sind drei Abteilungen
durch Großfeuer jeingeäschert worden . Der
Schaden wird auf über 400 000 Rubel geschätzt.

Zugzusammenstotz . Bei Fairmont in
der Nähe von Norfolk in Virginien stieß
ein elektrischer Eisenbahnzug mit einem Koh¬
lenzug zusammen . Sechs Personen wurden
getötet, mehr als 20 verwundert.

Allerlei.
Verdis „Plagiat ". Der Komponist

Eiorza , der kürzlich in Seattle gestorben ist,
erzählte gern folgende hübsche Geschichte von
einem Scherz, den er sich mit Verdi erlaubt
hatte : „Eine Zeitlang wohnten Verdi und
ich in Maland einander gegenüber. Es war
eine enge Straße , und das Wetter war sehr
heiß, sodaß wir unsere Fenster weit offen
stehen hatten . Verdi schrieb gerade eine seiner
Opern , und immer , wenn er eine Melodie
komponiert hatte , setzte er sich an das Klavier
und spielte sie. Ich wollte ihm einen kleinen
Streich spielen, und nachdem ich die Fenster¬
läden geschloffen hatte , setzte ich mich an mein
Klavier und spielte ihm die Melodie , die er
eben komponiert hatte , nach. Als ich dann
durch die Ritzen der Läden guckte, sah ich, wie
Verdi halb aus dem Fenster heraus hing und
aufgeregt nach allen Seiten blickte. Von sei¬
nem Klavierspiel aber hörte ich nichts mehr.
Am Abend gingen wir zusammen spazieren,
und da er augenscheinlich trüber Stimmung
war , fragte ich ihn , was ihm fehle. „Denken
Sie ' nur , Eiorza, " antwortete er, „da habe
ich heute nachmittag eine Melodie komponiert,
von der ich unbedingt überzeugt war , daß sie
ganz original wäre ; aber kaum hatte ich sie

gespielt, da hörte ich, wie jemand in der Nach¬
barschaft die Sache schon kannte und auch
spielte. Es ist mir schrecklich, daß ich mir ein¬
bilden konnte, die Komposition eines anderen
stammte von mir ." . . . Als ich ihm nun die
Wahrheit mitteilte , klärte sich sein Gesicht auf,
und er kam in die fröhlichste Laune ."

Lustschiffahrt.
Saarburg,  17 . Juli . Auf demBühler

Flugplätze verunglückte gestern bei der Lan¬
dung der Fliegerunteroffizier Wilke . Er
starb an den Folgen des Unfalls , ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Boston,  17 .' Juli . Die Witwe von

Adolfus Busch hat dem Fonds des Germani¬
schen Museums an der Harvard -Universität
weitere 57 000 Dollar zur Vollendung der
Neubauten überwiesen.

Stockholm,  17 . Juli . Die Regierung
hat ihre Zustimmung dazu erteilt , daß die
Verteilung der Nobelpreise für 1914 für
Physik, Chemie, Medizin und Literatur auf
den 1. Juni 1915 verschoben wird.

Gerichtssaal.
Kiel,  17 . Juli . Wegen Beleidigung der

preußischen Armee, insbesondere der Offiziere
und Unteroffiziere , durch einen in der „Schles¬
wig -Holsteinischen Volkszeitung " anläßlich
der Zabern - Angelegenheit veröffentlichten
Artikel , verurteilte die Strafkammer den
Redakteur König zu einem Monat , den Ver
faffer, Schriftsteller Bachnewski, gen. Korsii,
aus Steglitz zu 3 Monaten Gefängnis . In
dem Artikel wurde behauptet , daß die Sol¬
daten systematisch zu Roheiten erzogen und
die gemeinen Instinkte in ihnen geweckt
würden , damit sie nachher auf das Volk los¬
schlügen, wie die Kosacken in den Straßen
Petersburg.

Telegramme.
Im Dienste der Fremdenlegion.

Mainz . 18. Juli . Auf Veranlassung der
Mai .' er Staatsanwaltschaft ist in Köln der
19jäf.;tge Taglöhner Karl Becker aus Heiden¬
heim bei Mainz festgenommen worden, da er
im Verdacht steht, Schlepperdienste für die
franz ^inu-e Fremdenlegion geleistet zu haben.
Bei Becker wurden Schriftstücke mit belasten¬
dem Material gefunden. Die nähere Unter¬
suchung führte auch zur Verhaftnug mehrerer
anderer Burschen aus Mainzer Vororten.

Schwieriges Nettungswerk.
Berlin , 18. Juli . Die etwa 30 Jahre alte

Eürtlerin Siecke in Brietz wohnhaft , sprang
gestern aus Verzweiflung über schwere Schick¬
salsschläge in den Teltowkanal . Ein Zeuge
des Vorfalls sprang der Lebensmüden nach,
sie zu retten . Sie klammerte sich jedoch so fest
an ihren Helfer, und der Tod wäre beiden
sicher gewesen, wenn nicht ein Arbeiter,

namens Möhring , hinzugekommen wäre , der
nun im Verein mit dem erfteren die Lebens¬
müde in Sicherheit brachte.

Die Rebellen in Albanien.
Durazzo, 18. Juli . Die Operationen der

Rebellen vor Durazzo scheinen zum Stillstand
gekommen zu sein. Täglich treffen hier zahl¬
reiche Flüchtlinge aus Valona ein , die von
ungeheuren Verwüstungen der Epiroten und
Aufständischen zu berichten wissen. Die Kom¬
mandanten der österreichischen und italieni¬
schen Kriegsschiffe haben nur zwischen dem
Hafen und der Stadt eine neutrale Zone
festgesetzt, in der die Bevölkerung im Falle
eines Angriffs Schutz suchen kann.

Die Furcht vor der Aushebung.
Paris , 18. Juli . Der Matin läßt sich aus

Genf melden, daß dort eine große Anzahl ita¬
lienischer Deserteure eingetroffen sind. Die
aus Furcht, an der Expedition nach Albanien
teilnehmen zu mllffen, ihr Vaterland verlaffen
haben. Es handelt sich nicht allein um Leute
aus den unteren Bevölkerungsschichten, son¬
dern auch um solche aus höheren Kreisen . Als
man die Flüchtlinge darauf aufmerksam
machte, daß ihnen durch diese Flucht für im¬
mer die Rückkehr nach Italien versagt sei, er¬

klärten sie daß die revolutionäre Bewegung in
Italien derart große Fortschritte mache, daß
bereits in zwei oder drei Jahren eine große
Revolution Tatsache sei. Eine Amnestie
würde ihnen dann die Möglichkeit zur Rück¬
kehr geben.

Explosion in einer Dynamitfabrik.
Paris , 18. Juli . In einer Dynamitfabrik

in Cuny bei Fontainebleau wurden durch eine
Explosion drei Arbeiter getötet und mehrere
schwer verwundet.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm für die Woche
vom 19. Juli — 25. Juli

Täglich Morgenmusik an den Quellen von
7—8 Uhr.

Sonntag : Konzert des Kurorchesters
mit Solovorträgen des Trompetenvirtuosen
Otto Kurt Schmeißer von 4—5V- und von
8—10 Uhr. — Leuchtfontäne. Scheinwerfer.

Montag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5'/, und von 8—10 Uhr.

Dienstag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5% und von 8—10 Uhr. Nach¬
mittags 4 Uhr im Goldsaal: Kinderfest mit
Tanz. — Im Kurhaustheater abends 8
Uhr. Kinematogr. Vorführung „Das ge¬
heimnisvolleR".

Mittwoch : Konzert des Kurorchesters
von 4—572 und von 8—10 Uhr.,7 Abends
8l/4 Uhr int Goldsaal:Lustiger Abend des
Hofschauspielers Max Hofpauer. Humor-
Witz-Burleske.

Donnerstag : Konzert des Kurorchefters
von 4—5'/2 und von 8—93/4 Uhr. Abends
93/4 Uhr im Goldsaal Tanz-Reunion.

Freitag : Militär-Konzert. Kapelle des
Kgl. Bayer. 4. Pionier Batl. von 4—5'/z
und von 8—10 Uhr. Illumination des Kur-
gartens. Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzert, Kapelle
des 3. Batl. Füs.-Reg. Nr. 80 von 4 bis
57 , und von 8—10 Uhr. Bei günstger
Witterung nachmittags Promenade-Konzert
an-den Quellen. Im Kurhaustheater abends
8 Uhr „Brüderlcin sein." Operette in 1
Akt von Leo Fall und „Die schöne Gala-
thee", Operette in 1 Akt von Franz von
Suppe.

Vom 19.—25. Juli auf dem Schießstand
am Gothischen Haus : Preisschießen des
Intern. Tontauben-Schießklubs.

Automobilgesellschaftsfahrten durch
den Taunus, Großer Feldberg, Bad Nau¬
heim, Schloß Braunsels rc. Auskunft und
Karten im Reisebüro Koch, Lauteren&Co..
Louisenstraße 72.

Außerdem täglich je 2malige Automobil¬
verbindungen ab Kurhaus nach dem Sand¬
placken sowie Königstein lt. besonderen Pla¬
katen, die im Kurhaus aushängen.

Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung . Wolkig,

meist trocken, keine Temperatur -Veränderung,
westliche Winde.

Evangel . Jünglings - und Männer-
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchenfaal der Erlöserkirche.
Sonnabend , den 18. Juli abends 7-8 Uhr:

Spielen.
Sonntag , den IS. Juli : Vereinsabend in 2 Ab¬

teilungen : „Tagesereignisse und Lebensfrage.«
Montag , 20. Juli abends 8 Uhr: Turnen,

8'/r Uhr Bibelbesprechstunde.
Mittwoch, 22. Juli abends 8 Uhr: Trommler«

und Pfeiferstunde.
Donnerstag , 23. Juli abends 9 Uhr: Posau¬

nenstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Mides Fahrrad
za t,Ii.? "^!chaltbaren Uebersetzungen

Staufen. 3306
Jpahiqqffe 1 I . Siock.

$
^puiwr!r 2 t a g Abend von oberer

bis Dorotheenstraße
U'i«nftl?° nnQie  mit Trauring

' Inhalt . Abzug, i. d. Exp. d.B

Verloren 3307

In Gonzenheim
Hauptstraße 14, Haltestelle der Elektr.
2u.3 Zimmerwohnung

mit Bad" und Balkon.' freie Aussicht
sofort od. später zu vermieten. Näh.
Auskunft daselbst im Laden. 3298a

Schöne
Mansardenwohnung

3 Zimmer , Küche, Vorplatz, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet an
ruhige Familie ohne Kinder zu ver¬
mieten. Näheres 3300a

Fröhlingstraße 31. - ,

Neu hergerichtete

3 Mansardenwohnung
mit Küche und Zubehör ; nur an ruhige
Leute zum 1. August zu vermieten.
3303 Saalburgstvatze 5

Gärtnerei : Nie. Dmges.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J. Küchel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.21, Telef.331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

. —— Massige Preise . -
_ _ 1519

Heu gaalbnrpa Neu
das flüssige Bodenwachs.

Mühelose Anwendung . Glätteverhütend.
Bier&Henning, ehern, techn. Produkte

Bad Homburg v. d. H.

Eingesangen
wurde am 16. Juli ein deutscher
Schäferhund.

Der Eigentümer kann denselben
gegen Erstattung der Fanggebühr
von 3 M , den Jnsertionskosten und
25 Pfg . Futtergeld pro Tag bei dem
Hundefänger Ph . Müller in Em¬
pfang nehmen, andernfalls die Töt¬
ung des Hundes nach 3 Tagen an¬
geordnet wird. 33 l 9

Bad Homburg v.d.H., 18. Juli 1914.
Der Magistrat
(Steuerverwaltung ).

BauschuleÄ '.
Meister - und Polierkurse.

Vollständige Ausbildung in
5 Monaten . (2386

Ausführliches Programm frei.
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Der

Saison

Kmbiirgtt kämet)ulilt-
Hafenoerein.

Samstag » den 18. Juli
abends 10 Uhr im Vereinslokal

Ansverkant
Hauptversammlung

Tagesordnung:
Ausflug.

Die Mitglieder werden gebeten
pünktlich zu erscheinen. 3288

Der Vorstand

3©
0

00 0© @ im

®®®®.

Die katholische

PilftoitüiJereinipitS
für Frauen und Jungfrauen»
veranstaltet Sonntag » 19. Juli ilN
Vereinslok. Dorotheenstr . 11 eine

Grand Bazar hat begonnen. 0 Ausstellung,

0
zu deren Besichtigung die fatfy
Gemeinde und Freunde der Mission
eingeladen sind. 33 lv

Wir bieten Ihnen in unseren Abt.

Konfektion, Schuhwaren, Putz, Teppiche,
ä  Gardinen , Dekorationen, Garten- und Veranda-Möbel, ®

Wäsche, Weisswaren, Waschstoffe, Seidenstoffe (0
® Galanterie etc. etc. 0

a  aussergewöhnliehe Vorteile. 0
© ^

Ein Besuch ist unbedingt ®
0

Neues

Grünkorn
3305

soeben eingetroffen
3313  Carl Deisel

P . A. Boulai
Professeur de IranQais

3320 Louisenstraße 103.

00 lohnend!

® 0 @ @0a®@
Gutrrhall.Kiudcrimsk«
billig zu verkaufen. 330-

Gluckensteinweg 18 Part.

GRAND BAZAR

Johannisbeeren
rote und schwarze abzugeben

Adam Isert,
3314 Ursel erstraße 4.

s'

Zeil 90 - 94. Frankfurt a . IW. Zeil 90 - 94. gesucht
Büglerin

3312
Wascherei Wien
Warseuhausstraße 7.

Militär -Verein Homburg.
Sonntag , den 19. Juli 1914

Grosses Wald fest

Nachlaßversteigerung. Junges Mädchen
gegen m

im Hardtwald -Restaurant G. Scheller
verbunden mit Tanz , Blumen -Tomhola und Preisschiessen.

Freunde und Gönner des Vereins sind höflichst eingeladen.
3292  Der Vorstand.

Wohltätigkeits - Konzert
zum Besten des Frauen - Vereins in Dornholzhausen
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein
Frieda Hammerschmidt  Frankfurta. M.»u. Damen
-  des Viktoria- Pensionats Dornholzhausen. ■-- r

Montag,  den 20. Juli abends81/a Uhr im Saale des
Hotel ’s Scheller Dornholzhausen.

Montag , den 20. Juli 1914, vormittags 10 Uhr anfangend,
versteigere im Saale des Schweizerhofes dahier , den Nachlaß der ver¬
storbenen Eheleute Rechnungsrat Elbelt:

Betten, Nachtschranke, Waschtische, Schränke, Kommoden, Stühle,
Tische, Sophas , Sessel, 1 Bücherschrank, Spiegel , Bilder , Ubren,
1 Klavier, Notenständer, Kleider, Wäsche, Borhänge, Teppiche, Vor¬
lagen, 1 goldene Damenuhr , Ringe , Broschen, 1 Silber - Teeservice
1 Küchenschrank, Küchengeschirr, 1 Gasherd mit Gestell, 19 Flaschen
Vhin , und viele andere Gegenstände.

(Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Versteigerung.) ■
3304

für Ladengeschäft
gütung sofort gesucht

L. Slaudt 's»
Buch- und Papierhandlung

Louisenstraße 75 . J

Monatsmädche«
für morgens 2—3 Stunden sofi^
gesucht. 331

Hensen. Landgrafenstraße

August Hergel.“ Är
Bad Homburg, den 18. Juli 1914 Elisabethenstcaye 43, Telf . 772.

Mädchen
das Kochen kanu und Hausarbc'
versteht, für Frankfurt a. M . geft"»

Zur Zeit Homburg, T
3299 Louisenstratze 147 ^,

ungct Öiufdicim

Regina - Conservengläser
w von 1 4̂
Jahren als Beihilfe in eine 0y?,
Küche sos. ges. Dorotheenstrasse

Karten im Vorverkaufä Mk. 2.00, 1.00, 0.50. Zu haben in Schicks
Hofbuchhandlung, CigarrengeschäftA. Lotz LouisenstraBe und abends

an der Kasse. 3296

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
, . ss Kirdorferstrasse 40 . ss ss
Morgen , Sonntag nachm . 4 u. abends 81/, Uhr der grosse Schlager
„Irrwege der Liebe “ sowie „Unschuldig zum

Tode verurteilt “ 3301
Erfrischungsraum im Kino  neu eröffnet.

Sonntag »d. 19. Juli findet im Saale zum.»Herzberg" Oberstedtengjü§r großes Tanzkränzchen
bei Bier und Apfelwein statt . Anfang 4 Uhr nachmittags.
3302  Es laden ergebenst ein:

Martin Eich Fritz Herzberger
Tanzlehrer . Gastwirt.

Eintritt frei!  Eintritt frei!

genau wie System Res , jedoch bedeutend billiger
Volle Garantie für jedes Glas,

schmale Form kompl . m. Gummiring und Deckel.
V4 Tz 7_ S_U_  l _ Uiter
40 45 50 55 4»

Einfache Dame BOeritfj
wünscht halbe oder tagew. irg. W'
Beschäftigung. Off, u. E . 330^ ,

2 Zimmer
breite Form kompl . mit Gummiring und Deckel.

7* 74 l 17a Liter
4

und Küche sofort zu vermieten.
3318a Lechfeldstraße-

55 00 65 70 80
Einkochapparate kompi. mit Einsatz, Federn und Thermometer

von Mk. 7.50 an.
Alleinverkauf für Bad Homburg und Umgebung:

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 4

Höbenstraße2 part̂ >

Ad . Fröhlichstein Nacht.
Louisenstrasse 81

(2693 199 . Telefon 199.

schöne Wohnung'
mit Balkon im 1. Stock zum \uß>
zu vermieten. Ql „.

Louisenstraßê >
9

Alle Magen - und Darmleidende, Zuckerkranke
Blutarme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrol . ^ ML
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke
Stets echtu. frisch zu haben in Homburg bei Bäcker
Falck, Haingasse, Bäcker Kofler, Louisenstr. (3608

Druckarbeiten

- Zimmer .
Küche und Kammer, abgeM ^higl
Vorplatz im Dachftock an
Leute zu vermieten Nähere»
3272 Ferdinands -Anlage r

2-Zimuierwobiiiii1?
jeder Art fertigt in geschmackvoller Ausführung

. — zu billigen Preisen die

„Taonnsboten“-Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Telefon No 9.

mit Sieleinrichtung zum 1
zu vermieten.Preis 19 M p^ jg.
3268 Hinter den Rahme n^

Möblierles
zu vermieten.

^-(tlNtzUssL, ^ VUl|VU|U. - -- *- ———-
Verantwortlich für die Redaktion : Friedrich Nachmanu; für den Annoncenteil Otto Gillcrmann ; Druck und Verlag Schudt's BuchdruckereiBad Hamburg v. d. H

Dietigheimerstratz5

so
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DerT aunurbote erscheint
täglich nutzer an Sonn-

und Feiertagen.
Dierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk. 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern lOPfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.

»Milisvolr

buraerM Iageöfatt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

DemTaunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenftr . l , TelephonNr .9

Zweites Blatt.
l8 „Um das Glück."
Roman von Anton Freiherrn von Perfall.

Der Graf war sichtlich zufrieden mit seiner
Definition, in der Zusammenstellung War-
^aras mit seinen zwei Stallperlen sah er eine
Schmeichelei.
, In Gedanken verfolgte Warwara das glück¬

liche Paar nach Italien . Wie ekel erschien ihr
°Qs Zimmer mit alle dem welken Tand , welk
Die ihr Leben an der Seite der griesgrämigen
-̂ante. Und die Maison und die anderen

drängten alle. Die häßliche Theaterluft , diese
9anze geschminkte Existenz. Nie werde sie so
glückliche Stunden erleben, so geliebt werden
iam ihrer Rasse. EinSehnen , das sie noch nie
gefühlt hatte im Geräusch und Gedränge
ihres Lebens , stieg jetzt in ihr auf und preßte
i°8ar Tränen in ihre Augen.

Araschin suchte den Grund ihrer sichtlichen
Verwirrung in dem günstigen Einduck, den er
heute gemacht hatte , er war auch noch nie so
geistreich, so voll „3pead " es war ihm, als
mße er im Sattel der Never-mind und flöge
als Sieger dem letzten Hindernis zu; und es
ging ihm wie in solchem Falle , alle Bedenken
schwanden, mit trotziger Kühnheit , mit einem
stupiden Eigensinn stürmte er darauf los.

..Fräulein Warwara , ich bin ein ehrlicher
Reiter, drauf und dran ; ich schleiche nicht
Lhge hinten herum , kenne ich nicht. Ich liebe
bie , ich will Sie heiraten ."

Der unvermittelte , offene Antrag kam
Warwara doch überraschend, ein Graf Araschin
hätte nach Art seiner Genossen auch auf andere
R̂ eise versuchen können, sie zu erobern . Diese

Ehrlichkeit bewegte sie, er liebte sie wirklich,
wenn auch auf seine Art ; trotzdem ließ sie
sich nicht überraschen, und jetzt, wo sie sich
seiner sicher fühlte , wollte sie sich den Reiz nicht
rauben , sich möglichst kostbar machen.

„Ich gefalle Ihnen als Raste und Sie be¬
gehren mich zuVervollständigung Ihres Sport¬
arsenals ; so liegt die Sache", entgegenete sie.
„Nun , am Ende ist das eine Auffassungssache
und Sie würden mich gewiß gerade so lieben,
gerade so sorgsam pflegen als Ihre Never-
mind, aber ich verlange etwas mehr. Ich war
so lange Schaustück, Augenweide , daß ich mich,
wenn ich schon das Opfer bringe , meinem Be¬
ruf zu entsagen, darnach sehne, endlich einmal
nicht nur mit den Augen, sondern mit dem
Herzen betrachtet zu werden . Nicht daß ich
glaube , es sei Ihnen unmöglich, aber ich
meine, warten wir ein wenig , binden Sie sich
noch nicht, vielleicht führt Sie Ihre Begei¬
sterung irre , beruhigen Sie erst Ihr leiden¬
schaftliches Auge und dann — dann fragen Sie
noch einmal Ihr Herz."

Ihr Auge, welches bisher die gesenkten
Wimpern bedeckten, richtete sich jetzt mit all
seiner Zaubermacht auf den Grafen , den ihr
ganz unerwarteter Widerstand noch mehr ent¬
flammte.

„Wie unrecht Sie mir tun , Warwara , mit
Ihrem Spott ! Sehen Sie denn nicht, daß Sie
mich ganz verändert haben , daß mir an den
ganzen Sport - und Pferdegeschichtenkein Deut
mehr gelegen ist, daß ich mehr im Theater zu
sehen bin als auf dem Rennplatz ? Wenn Sie
es verlangen , leere ich meinen ganzen Stall
und meine Remisen und gehe mit Ihnen wie
ein junger Referendar mit seinem Bräutchen

durch die ganze Welt . Aber Sie werden es
selbst nicht wollen, Sie werden selbst die
kühnste Reiterin werden, die sorgsamste Pfle¬
gerin meiner Lieblinge , Sie werden entzückt
sein von dieser neuen Welt , in der Sie eine
glänzendere Rolle spielen werden, als Sie je
gespielt haben, und werden sie nicht mehr ver¬
achten. Fliegen Sie nur einmal dahin auf
dem Rücken eines edlen Vollblutes an meiner
Seite ! Da liegt auch Poesie drin , eine Ihrer
würdige Poesie. Gott, wenn ich daran denke,
wenn ich dieses Bild vor mir sehe! War¬
wara —“

Wilde Reiterleidenschaft belebte seine
Züge, der hagere Körper spannte sich in zäher
Kraft und Energie.

„Sie dürfen mich nicht abweisen, nicht ein¬
mal zögern, Sie müssen mein werden."

Er faßte ihre beiden Hände und drückte sie.
daß sie laut aufschrie; auch ihre Wangen
brannten . Jetzt gefiel er ihr wirklich, der
Graf Araschin.

„Sie sind ein Stürmer , Graf , Sie über¬
rumpeln mich! Wie sollt' ich widerstehen, Sie
abweisen ! Aber lasten Sie uns so wichtige
Dinge doch in Ruhe überlegen . Eine Künst¬
lerin muß vorsichtig sein; was die Welt ohne¬
hin glauben wird , müßten auch Sie mir einst
zum Vorwurfe machen: ich hätte einen unbe¬
dachten leidenschaftlichen Augenblick ausge¬
nützt. Zu diesen Geschöpfen gehöre ich nicht,
will ich nicht gehören."

„Weiß ja alles , Warwara , gar nicht mehr
nötig zu berühren . Haben Sie denn gar kein
Vertrauen zu mir ?"

„Vertrauen ? O ja ! Ich werde es Ihnen
beweisen Ihre Equipage steht unten ?"

„Alma und Diadem, ein Prachtpärchen !"
„Gut , ich werde mich rasch ankleiden, wir

machen zusammen eine Spazierfahrt in den
Park , die frische Luft wird uns gut tun und
die böse Welt kann sich auslästern . Daß ich
nicht als die Geliebte des Grafen Araschin gel¬
ten will , wisten Sie ja , also kennen Sie auch
die Bedeutung dieses Schrittes ."

Sie lächelte ihm verführerisch zu.
Er küßte stürmisch ihre Hand , und als sie

ihm diese länger als nötig überließ , ihren
Mund.

„Beruhigen Sie sich, ich werde es heute noch
im Klub öffentlich verkünden, mit wem ich in
den Park gefahren bin , und wehe dem, der nur
mit den Wimpern zuckt."

Das Gespann des Grafen bildete den Mit¬
telpunkt des Jnterestes auf dem Korso. Das
Verhältnis des Grafen zu Warwara war
längst bekannt und bei seiner Geschmacksrich¬
tung nicht auffallend : es war auch nach der
Moral derEroßstadt gar nichts weiter darüber
zu sagen, so lange es in den allgemein üb¬
lichen Schranken blieb , das heißt, kein öffent¬
liches Aergernis gab. Man rümpfte schon
längst die Nase über seine durchaus nicht stil¬
gerechten Liaisons , die den guten Geschmack
beleidigten , aber dieses öffentliche Auftreten
mit Warwara war ein Skandal , eine Ohrfeige,
die er der Gesellschaft in seiner bekannten
Roheit und Rücksichtslosigkeitgab. An das
Gerücht von ernsteren Absichten des Grafen
wollte man nicht glauben , im Interesse all
Vr jungen Aristokratinnen der Hauptstadt,
deren Hoffnung der reiche Graf war.

sFortsetzung folgt .)

Julius

nzenner
Frankfurt a . M.

UMBAU

0 VERGÜTUNG
auf alle Waren ofine lusnahme.

Durch meinen Erweiterungs -Neubau war ich genötigt , mein Haus Zeil 73 und Baugraben 4 völlig zu räumen und musste
ich die darin befindlichen Warenmengen in meinen anderen Geschäftshäusern unterbringen . Dadurch bin ich nicht in der Lage , alle
von mir geführten Artikel in gewohnter Weise übersichtlich auszustellen.

Ausserdem sind meine Verkaufsräume durch diese Umänderung ausserordentlich beengt , und verursacht diese Platzbeschränkung
beim Einkauf einige Unbequemlichkeit.

Als Entschädigung hierfür gewähre ich auf alle Waren ohne Ausnahme eine Umbau - Vergütung von

extra IO0» Rabatt
Grosse Posten Damen - und Kinder - IConf ektion  sowie Waschstoffe

W weit unter Preis

Besonders günstige Gelegenheit zur Anschaffung oder Ergänzung von Wäsche , 3293
Braut -Ausstattungen , Möbel , Betten , Teppichen , Linoleum , Gardinen , Port iere n, Decken ._

AufT^ ft |p, lm  ilhor 1 8 mm stark darf laut Konvention der Vereinigung hiesiger Linoleumhändler kein Extra -Rabatt gewährt werden : dagegen hat der Extra -Rabatt von lO °/0 auf Druck-
muieum uoer i , mm suir * uan Linoleum und 1,8 mm starkes Inlaid Gültigkeit.

■j;': ■ . ■■.'* ' ■■1H : , ‘Arv - V"
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Frisch geschleuderten
reinen

Bienenhonig
in 1 u. 2 Psd .-Gläsern
sowie frische prachtvolleGurken

empfiehlt

Max Bauer.
Gärtnerei

Gonzenheim.

Naumann-
Nähmaschinen.

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und.gewerb
liehe Zwecke. Leichte Handha¬
bung, Sticken und Stopfen ohne
Apparat . Grösste Auswahl . Möbel

in Nussbaum oder Eiche
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen, weil sie
auch als Tisch  zu verwenden
sind Kleiner Mehrpreis gegen
eine Nähmaschine mit Verschluss-
Kasten . Alle vor- u. rückwärts*
nähend. 5 Jahre Garantie ! Teil¬
zahlung gestattet ! Käufer erhal¬
ten gründlichen Unterricht . .Repa¬
raturwerkstätte für alle Systeme
Nadeln und Zubehörteile für alle
Arten Nähmaschinen.

General Vertreter:

Clemens Wehrheini
Louisenstr. 103. Telefon 382.

SparsameFrauenstricketüürSternwolle

rrtataborftern
beste Schweisswollen
für Strümpfe 8. Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend:

't QcialUafen .
Stark -Extra -Mittel-Fein.E

m
J
id■

Dr . Brainin ’s
NUSS . Dessertspeisen

Chocolade- und Vanille Pudding
„ „ „ Creme
„ .. .. Eis

Vorzüglich im Geschmack.
Keine Zutaten mehr, schon alles
enthaltend.
Alleiniger Fabrikant für Deutsch¬
land Henry Pauly , Bad Hom¬
burg v. d. H. 3098

Zu haben in der Drogenhandl.
von Otto Voltz , Kgl . Hofl.

£uhns Seifen:Täbr;ken;ßarmen\
4022

Laden
sofort zu vermieten.

Zur Eiimachikj »!
< . Dampf }
( ~ — - 7— - Ai if

frucMsatt

3022

empfehle zu bekannt billigen Preisen
^ alle Arten Tonservengläser u. deren Ersatzteile
S i Gummi . Deckel. Spangen,

Geleegläser.Einmachgläser.
Bohnenschneid-Maschinen,,

Sterilifier -Apparate.
Fruchtsast-Apparate.

M Fruchtsaftsäcke.Saftslaschen
7 Ansatzflaschen, Saftpressen,

Beerenpressen» Rühr- und
Passiermaschinen, Kirsch-

Entkerner , Salieyl -Perga¬
mentpapier , Rolle nur 10 Pfg.

Carl Vollend, ß«»slmllu»M-d«>ar,
Louisenftratze . neben der Post.

I -rSSrUT’"

5f»8 Louisenstraße 78.

Firmif
das moderne selbsttätigeWaschmittel.

war . unschädlich.
Ueberall zu haben.

RH.SchrauHi.Neuwied

Preis pro % Pfund Paket nur 25 Pfg«

Trockne dein Haar selbst
mit dem grossartigen Haartrockenkamm
„Mimosa“. Der Haartrockenkamm „Mimosa“
wirkt stärkend auf Kopfnerven und Haar¬

wurzeln.
Trocknet nasses Haar in 10

bis 15 Minuten.
Patentamtlich geschützt . Enfettet zu fettes
Haar , lockert dasselbe und massiert die Kopf¬

haut . Kinderleichte Handhabung. Tausende im Gebrauch.
Zahlreiche Anerkennungen . Preis vollständig komplett

Mk. 3.75 exl. Nachnahme.
Darmstadt, Postlagerkarte Nr. 9. 3191

BB

ffl-

oRofitn , c6ct3 Mcm

eKu-'nsthan .diwncfr -und
efaibi- h,  91t al-  vm9 Seic-fietvwte'HMfie'H

eTect'inGc'f'ic Sapieze.  3223

Wegen Ambau
wird eine größere Anzahl neuer und wenig gebrauchter £

Pianinos

ist täglich geöffnet.
Haltestelle der elektrischen Bahn Dornholzhausen, Sonnenbadstraße¬

sehr billig unter Garantie abgegeben.
düngen mit Preisen. ^ .

Pianoforte-FabrikW t lf ) 21? tt 0 IÖ,
Kgl. Bayer . Hoflieferant . Aschaffenburg.

Unsere

Reinigimŝ-Dreschmaschineu
bewähren sich glänzend. :: Man lese nachstehendes Zeugnis.

Cronberg i. Taunus , 1. 4. 14.
Ich bestätige hiermit , dass
die von Ihnen gelieferte
»Dreschmaschine « 29 R.
meiner vollen Zufrieden¬
heit entspricht . Dieselbe
hat einen leichten Gang
und eine vorzügliche Rei¬
nigung . Ich kann dieselbe
jedem Landwirt empfehlen

Hochachtungsvoll
Philipp Jakob Weidmann

Landwirt

Frankfurta.M.

Für alle Sprachen
während der Sommermonate Preisermäßigung

Berlitz School , Frankfurta. M.
1410 Goethesteaße 37 (am Opernplatz).

®m®@®®®0®@®®m ®®®®®®@®®@|
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S
OG

G
I

%
ß
I

G
S

Landgräflich Hess, concess.

Landesbank.
Homburg vor der Höhe . J

Vorschüsse auf Wertpapiere £
Oiscontierung von Wechseln |

Eröffnung von Conto-Correnten und pro- 1
visionsfreien Ch eckrechnungenf

Annahme von Spareinlagen |
An- n. Verkauf von Wertpapieren, |

Checks nnd Wechseln §
auf ausländische Plätze, 17

Aufbewahrung und Verwaltung von $
Wertpapieren nnd Wertsachen. f

§ Vermietung von Safes in unserer teuer
D u. einbruchssicheren Stahlkammer.

GGGGGGGTGGGGGGGGGGGGTSO

9

Man !verlange'Abbil-3023
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Offnen

Als hervorragende deutkfie ErzeugnilTe
empfehlen wir:

Kakao
Schokolade
Napolitains

Sahne - , Milche Nuß ^ und Vanille-

Schokoladen
Jungdeutfdiland - SchokoIade

Hafermalzkakao

David Söhne,Aktiengefeßfcbaft
^Kakao ^u,Schokoladenfabrik Halle a.S

9
9
9
9
9
9
9
9
9
§
§
§
9
§
§
§
4»

9
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9
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9
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Aus aller Welt.
Cholera in Rußland . Nach amtlicher

Meldung sind am 15. Juli in drei Kreisen
des Gouvernements Podolien 19 Eholera-
sälle festgestellt worden . Im Gouvernement
Astrachan kamen vom 25. Mai bis 15. Juli
46 Pestfälle vor, von denen 42 tödlich ver¬
laufen sind.

Luftschiffahrt.
Schwerin,  17 . Juli . Leutnant von

der Luehe , der zweite der auf dem Flugplatz
Toerries infolge des Zusammenstoßes ihrer
beiden Flugzeuge am letzten Dienstag ver¬
unglückten Piloten ist jetzt ebenfalls seinen
Verletzungen erlegen.

Allerlei.
Briefträger - Rekords.  In einer

englischen Wochenschrift wird eine Statistik
milgeteilt , nach der 17 britische Postboten
eine Eesamtstrecke von 3 646 997 englischen
Meilen zurückgelegt haben — ein Rekord,
der wahrscheinlich so leicht nicht überboten
werden wird . Im Durchschnitt kommen dabei
auf jeden dieser braven Landbriefträger
214 529 englische Meilen . Diesen Durch¬
schnitt übertriffr der Postbote , der an der
Spitze steht, indessen fast um das Doppelte.
Richard Williams in Cresiage in Shrop-
shire, der sich nach 38 Dienstjahren hat pen¬
sionieren lasten, hat den größten Teil seiner
Dienstzeit über täglich 38 englische Meilen,
also 60 Kilometer zurückgelegt, im ganzen
die erstaunliche Strecke von 4 *5 620 eng¬
lischen Meilen oder 16mal rund um die
Erde.

i i

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag, den 19. Juli.

Morgens 7 Uhr an den Quellen,
Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.

1. Choral : „Sollt ich meinem Gott nicht
singen.“

2. Altdeutscher Marsch Kampfert.

Suppe.
Strauss

3. Ouvertüre zur Optte.
„Pique Dame“

4. „Fledermaus “, Walzer
5. Erinnerung an Verdi’s

„Fantasie “ Neumann.
6. Die Göttergattin aus der

Optte. „Der Göttergatte “Lehar.
Nachmittags und Abends

Konzert des Kurorchesters unter
Mitwirkung des Trompeten - Virtuosen

Herrn Otto Kurt Schmeisser.
Nachmittags 4 Uhr.

1. „Unter dem Siegesbanner“,
Marsch Blon.

2. Ouvertüre zur Op. „Die
Zauberflöte“ Mozart.

3. Küssen ist keine 8und,
Lied aus der Optte.
„Bruder Straubinger “ Eysler.

4. „Im Automatensalon“.
Humorist. Potpourri Vollstedt.

5. „Liebesflammen“, Walzer Fucik.
6. Soli für Trompete:

a. Verrei Moriole Tosti.
b. Valse impromtu Cords.

(Herr Schmeisser.)
7. Siamesischer Brautzug Löhre.

Abends 8 Uhr.
1. Ballet-Ouverture Kremser
2. Reverie Coven.
3. „The Favorite “. Grand

Fantasie für Trompete Hartmann.
4. UngarischeHhapsodieNr . I.

(an Hans v. Bölow) Liszt.
5. Ouvertüre zur Oper „Teil“Rossini.
6. Kaiser -Walzer Strauss.
7. Soli für Trompete:

a. Romanze Koslowa.
b. Sing me to sleep Greene.

(Herr Schmeisser.)
8. „Melodienkongress“. Potp .Conradi

Leuchtfontaine. — Scheinwerfer.

Montag, 20. Juli.
Morgens 7 Uhr an den Quellen.

Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.
1. Choral : „Liebster Jesu , wir sind

hier .“

2. „Juanita “, Marsch Suppe.
3. Ouvertüre zur Oper „Der

erste Glückstag “ Auber.
4. „Auf blumiger Aue“,

Walzer Waldteufel.
5. „Im Rosenhain“ Eilenberg.
6. Potpourri aus der Optte.

„Frühlingsluft “ Strauss-
Nachmittags 4 Uhr.

Dirigent : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. Kadetten -Marsch Eilenberg.
2. Ouvertüre zur Oper

„Raimund“ Thomas.
3 Chant d’ainour Drdla.
4. Fantasie aus der Oper

„Die verkaufte Braut “ Smetana.
5. Kind du kannst tanzen,

Walzer aus der Oper
„Die geschiedene Frau “ Fall.

6. Ave verum von Mozart.
Für Orchester bearbeitetTschaikowski

7. Balletmusik aus der Oper
„Donna Diana“ Hofmann.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Optte.

„Leichte Kavallerie “ Suppe.
2. a. Chanson de matin Eigar.

b. Chanson de nuit
3. A la valse aus der Suite

„Mascarade“ Sullivan.
4. Souvenir de Chopin.

Grosse Fantasie Bekker.
5. Ouvertüre zur Oper

„Semiramis“ Rossini.
6. „Kol Nidrei .“ Adagio für

Violoncell mit Orchester Bruch.
(Herr Johannes Meyer.)

7. „Balletratten “, Walzer Fucik.
8. Potpourri über Themen

von Strauss , Suppe und
Millöcker Ziehrer.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 6. Sonntag nach Trinitatis , den 19 Juli,
vorm. 9.40 Min . : Herr Dekan Holzhausen , (Eph.
2, 4- 10)

Vormittags 11 Udr : Militärgottesdtenst , Herr
Pfarrer Füllkrug , (Math . 9, 9 - 13.)

Vormittags 11 Uhr : Der Kindergottesdienst
fällt während der Ferien aus.

Christenlehre im Kirchenfoal : Herr Dekan
Holzhausen.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Pfarrer
Lauth -Frankfurt a. M.

Nachmittags 4 Uhr : Iungfrauenoerein.
Montag , 20. Juli , abends 8 Uhr 30 Min . :

Bibelbesprechstunde (Phil .)
Mittwoch 22. Juli , abends 8X|2 Uhr : Gemein¬

schaftsstunde
Donnerstag , den 23. Juli abends 8 Uhr 10 Min.

Wochengottesdienst , Herr Pfarrer Rothenburger-
Oberstedten.

Gottesdienst in der Gedächtniskirche.
Am Sonntag den 19. Juli , vormittags N/zUhr:

Herr Pfarrer Füllkrug.

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg.
Sonntag , den >9. Juli 1914.

Vorm . 6,6 /̂zUnd 8 Uhr heil. Messe.
Dorm . 9i/a Uhr Hochamt mit Predigt.

Hochw. Herr P . Kierdorf , Missionar in den
afrikanischen Kolonieen.

Vorm . llVa Uhr heil. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 u . 6O2 Uhr heil. Messe

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg- '
Kirdorf.

Sonntag , den 19. Juli 1914.
Dorm . 7 Uhr heil. Messe.
Vorm . 9 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 Uhr heil. Messe.

Gottesdienst in der rustischen Kirche.
Jeden Sonn - und Festtag , vormittags 10i/2 Uhr:

Göttl . Liturgie . Am Vorabend 6 Uhr Abcnd-
gottesdienst . Priester S . Lade.

ümpfekie in erprobter Is. Qualität:
4 Sterelisier - Apparate 4

Gläser, Flaschen, Gummi-Ringe
f £ p ~ Fruchfsaftgewinner '~̂ S!

L Gemüsedämpfer— Filter
Neuheiten : Sehr grosser Sterelisierfopf , 23 Liter¬
gläser fassend . Kirschen - Entsteiner - MU
Man verlange Preisliste! Wenden Sie sich an den

Alleinvertreter für Bad Homburg v . d . H. :

Karl Schaller 9 Neue Mauerstrasse No. 3

Sperber - Motorwagen!
Wir haben einige gebrauchte, tadellos erhaltene
Wagen preiswert abzugeben. Anfragen erwünscht: 3246

Nordd . Automobil -Werke , Hameln.
Wichtig für Erfinder.

Wer im Besitz einer grossen Idee oder Erfindung ist
^d hierfür den gesetzlichen Schutz und Verwertung anstrebt , wer
sich vor nutzlosen Ausgaben und Enttäuschungen schützen will,
Ordere die kostenfreie und unverbindliche Zusendung meiner
Broschüre. Conrad Köchling, Ing . Mainz, Bahnhofstrasse 3,
Telefon 2754. Mitglied des deutschen Schutzverbandes für geistigerE

) lygentum, ff. Referenzen.

ist

XScHil’S
Gemahlene

Salmiak-Terpentln-Selfa
reinict und schont die

Wäsche;
pro Paket 15 PffJ*

Bestes und billigstesSeife p̂ulver.

Damen und Herren
bei/ Um  Heiraten stets gute Geleaen-

geboten durch 2061

foijer Verdienst
8li>̂ Artr . größter Naturwunders,
ith ddersais.-Arükel, auch Neben-

.Herren und Damen . Jll.
Rtzi ®*halke, Charlottenburg 170

Pestalozzistraße 87.

Anl.Happel
approbierter Kammerjager
Oderurfel i. T.» Marktstraße 2.

Telefon 56

empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an. 3294

o
Unser neues Bett
hochf-rot. dichtDaunen -Cöper, 1'/j,
achläfig , Oberbett , Unterbett und Ä
Kissen m. 20Pfd. neuen Halbdaun. ,
gefüllt, das Gebet ! Mk. 30.—. Das- j
selbe Gebe« mit Daunendeckbett)
Mk. 35.- . Herrschaftl . Daunenbett!
Mk. 40.—. 2schläl . jed. Gebett Mk-
6.- mehr . Bettied. bill. Katal- trei-
15000 Kunden. *

|llfrlCs.,SK.1em**Ä

2 Zimmer mit Küche
und allem Zubehör im Seitenbau
an ruhige Leute zu vermieten.

Bad Homburg-Kirdorf
.3275 Bachstraße 45.

Hardtwaid-Restaurantbeliebtester Ausflugsort
- Homburgs -

WW*" Henningen Bier pro Glas 10 Pfg.
9099

Es ladet höflichst ein

15 Minuten vom Kurhaus
im schattigen Hochwald

- Alle Saison - Speisen
6. Scheller, Telefon 281.

Verkehr mit Kraftfahrzeugen.
Gemäß § 23 der Verordnung des Bundesrates vom 3. Februar 1910

über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen , sind im sicherheitspolizeilichen
Interesse und mit Rücksicht aus die hiesige Kurindustrie folgende An¬
ordnungen sowohl für Kraftwagen als auch für Kraftfahrräder getroffen:

I. dauernd ist verboten das Befahren :
1. der Rind 'schen Stiftsstraße,
2. des Meiereibergs,
3. sämtlicher Wege des Hardtwalds,
4. des Königs -Wilhelmsweges.

II. für die geil vom I . April bis 1. Oktober jeden Jahres
ist verboten das Befahren:

1. der verlängerten Kisieleffstraße zwischen der Kaiser -Frie-
drichs-Promenade und dem Kaiser-Wilhelms -Bad,

2. der Kuranlagen überhaupt,
3. der Tannenwaldsallee.

III.  Innerhalb der Stadt darf von folgenden Zugängen ab
nur mit 20 Kilometer Geschwindigkeit gefahren werden:

1. in der Saalburgstraße vom Eingang der Brüningstraße ab,
2. im Gluckensteinweg vom israelitischen Friedhof ab,
3. in der Louisenstraße von der Gasfabrik ab,
4. in der Oberurseler Chaussee von der Einmündung oberhalb

der Feldbergstraße ab,
5. in der Friedbergerstraße im Stadtbezirk Kirdorf von der

Wirtschaft zu hohlen Eiche ab.
Insbesondere wird darauf hingewiesen, daß nach § 18 der cit.

Bundesratsverordnung die Fahrgeschwindigkeit so einzurichten ist, daß
Unfälle und Verkehrsstörungen vermieden werden und daß der Führer
in der Lage bleibt, unter allen Umständen seinen Verpflichtungen Ge¬
nüge zu leisten.

Homburg  v . di H ., den 19. März 1914.
1270 Polizeiverwaltung.

Ein feiner Tropfen
ist Dreyer’s Homburger

Kronen -Apfelwein.
Erhältlich in den hiesigen Ver¬

kaufsstellen . 2968
Carl Deisel , Louisenstrasse
Willi . Veite , Louisenstrasse
Jos . Gerecht , Dorotheenstrasse.

Am Billenviertel von Bad
F Homburg ist schöne, gut möbl.

Sommerwohnung
zu vermieten. Näheres:
3270 Brendelstratze 8.

Schöne
3 Zimmerwohnungen

mit Küche, überall elektrisch Licht,
zu je 25, bezw. 35 Mk. monatlich
sofort zu vermieten.

Besichtigung jederzeit.
2952 H . Flach,
Saalburgstr . 57 an der Triftstraße.

Empfehle feinste
Süssrahm  -

Tafel - Butter
garantiert rein

per Pfund Mk. 1.35
K. Kesselschläger jr.
2685 Telefon 187.

Eine kleine 3284
3 Zimmerwohnung

zu vermieten. Stichelfeldstr. 3.

3 Zimmerwohnnng
zu vermieten, daselbst möbl. Zimmer
frei. Kirdorferstraße 43.

3 Zimmerwohnung
mit Bad in sonniger, ruhiger Lage
per Oktober 1914 evtl, früher von
Brautpaar gesucht. Angebote mit
Preisangabe erbeten u. I . F . 3247
an die Exped. ds . Bl.

Steppdecken
wrsden angefertigt. (2535

Mühlberg 10. II.

ff  ̂q
immer

hochmodern

in grosser Auswahl
empfiehlt

Audi*.Schweitzer
Möbelgeschäft

Dorotheenstrasse 25

Telefon 244 —
1196

Laden».Nebenraum
event. als Lager oder Werkstätte
mit oder ohne Wohnung zu verm.
Oberursel» Unterehainstr. 26

iu mittleren Jahren
2/1111111 sucht Arbeit als
Botengänger  oder ähnliche
Stellung . Gute Handschrift. Kaution
kann gestellt werden. Gest. Anfragen
unter E. 3222 an die Exp. d. Bl.

Tüchtiger IDciübiiitirr
gesucht. 3262

Christoph Friedrich,
Maler - u. Weißbindermeister.

4 Zimmer-Wohnung
Gas , elektr. Steffl und Zubehör, per
1. Oktober zu vermieten. 3133a

Berthold , Ludwigstraße 4.
Kaiser Friedrich-ProilliMdeNr. 12
ist eine 3273a

3 Iimmerwohnung
mit Zubehör im 2. Stock per I . Okt.
evtl, auch früher zu vermieten.
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W ohniings - Anzeiger
Sehr schöne

5 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör preiswert an ruh.
Leute zu vermieten.
2954a Louisenstraße 43.
2m Villenviertel Gonzenheim
ist eine der Neuzeit entsprechend,
4 od. 5 Zimmerwohnung
ab 1. Oktober zu vermieten.
3029a) Sauerwein,

Frankfurter Landstraße 74.
Schöne

2 Zimmerwohnung
im Vorderhaus zu vermieten.
3036a Orangeriegasfe 2.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 3065a

Dorotheenstraße 34.
Erbteilungshalber

Villa mit 12 Räumen, Gas, Elektr.
zu äußerst billigem Preise sofort zu
verkaufen. Näheres 2479a
2 . Fuld » Sensal. Louisenstr. 26.

3 Zimmerwohnung
im Hinterhaus, elektr. Licht, Gas-
und Wasserleitung an ruhige Leute
per sofort zu vermieten. 1788a

Haingasse Nr. 1t.
Schöne Wohnung

im 2. Stock, 4 Zimmer, Küche,
Mansarde und sonstiges Zubehör zu
vermieten. Näheres2065a

Obergasse 15.
Neuhergerichtete

Seitenbau-Wohnung
mit allem Zubehör sofort zu verm.

Emanuel Wertheimer»
2657a Louisenstroße 41.

3 Zimmerwohnung
1 Stock mit Mansarde usw. Gas
und Wasser per sofort zu ver¬
mieten. Haingasse 23. 1656a

Schöne sonnige

3 Iimkt -WhMNg
Wasser, elektrisch Licht und allem
Zubehör zu vermieten. 1566a
Götzenmühlweg Nr. 2, Kirdorf.

3 Zimmerwohnung
neu hergerichtet sofort zu .vermieten.

2 . Kern» Schuhladen
2285a Louisenstraße 67.

Möblierte

3 Zimmerwohnung
mit Kucke und allem Zubehör, große
Veranda für die Sommermonate so¬
fort zu vermieten. 2748a

Louiseustraße 145.
3 Zimmerwohnung

1. Etage per 1. Oktober billig zu
vermieten. Näheres 1838a

Louisenstraße 81 im Laden.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche und sämtlichem Zubehör
zu vermieten. 2532a

I . H. Wolf, Waisenhausstr. 2.
Schöne 1989a

2 Zimmer-Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Näh.
Ferdinands-Anlage 1 Vorderh. II.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Achitekt Wilhelm Müller»
Brendelstr. 51, Telefon 278. (2929a

1 oder2 Mansarden
an einzelne ordeütl. Person zu ver¬
mieten. Näheres 3144a

Höhestraße 14 part.

2 Ämmö̂ obnung
mit Küche und Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 3158a

Elisabethenstraße 30.

Schöne Wohnung
von 2 evtl, auch3 Zimmern zu ver¬
mieten. 2641a

Kirdorf» Bachstraße 27.
Zu vermieten

Ferdinandstraße 20, 5—6 Zimmer¬
wohnungen mit allem Zubehör, Bade-
zimmer re. in bester, staubfreier,
ruhiger Lage. Kurpark, elektr. Bahn
in nächster Nähe. Zu erfragen
1699a Louisenstraße 121.

3 Zimmerwohnung
m 2. Stock nebst Zubehör, an ruh.
Leute, vom 1. Oktober 1914 ab zu ,
vermieten. 3094a

Saalburgstraße 45.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Badeeinrichtungu. Zubehöru
in gutem Hause Louisenstraße an ruh.
Familie zu vermieten. Zu erfr.
3043a Weinbergweg 19.
Vom 1. Oktober 1914 eine schöne

5 Zimmerwohnung
Vad, 2 Mansarden zu vermieten.
Zu erfragen 2782a

Gymnasiumstraße 4.

2 Aininttmhmuig
?nm1. August zu vermieten.

3074a Mühlberg 23.

Kleine Wohnung
zu vermieten. 3047a

Obergasfe 2.
Kleine neue Billa

mit circa 1300 qm Garten in schöner,
ruhiger Lage, Umständehalber für
den billigen Preis von 30 000 M
soiort zu verkaufen. Näh I . Fuld,
Sensal, Louisenstraße 26. 2482a

Schöne
4 Zimmerwohnung

Bad, elektr. Licht, Gas, Veranda
und allem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort oder später zu ver¬
mieten. Preis 700 Mark. Näheres

Heinrich Kleindienst,
Immobilien, Louisenstraße 94

Telefon 782. 2472a

Bauplätze
direkt am Katsec-Wilhelms-Park zu
verkaufen. 2765a

Näheres Jmmobilien-Büro
H. Kleindienst» Louisenstratze 94

Telefon 782.

in ruhiger Lage, Nähe
Kaiier-Wilhelm Park, 7

Zimmer nebst 3 Mansarden und
allem Zubehör, Gas, Elektrisch, so¬
fort zu vermieten. Preis 1800 p. a.
oder zn verkaufen. Preis 36 000 „
Näh. in der Exped. d. Bl u. 2419a

Neuerbaute
kleine OUUl,

Ecke Franken- und Taunusstraße,
Gemeinde Gonzenheim), enthaltend:
9 Zimmer, Diele , nebst allem
Zubehör und Garten, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, preiswert
und unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen ev. zu vermieten.

Näheres bei: 2308a
H. Lanz, Maurermeister

und Bauunternehmer
und den bekannten Sensalen.

Drei Villen
direkt am Kurpark für grüß.
Pension oder Sanatorium
passend» mit großen Garten
sind im einzeln, od. zusammen
unter sehr günstigen Beding¬
ungen wegen Todesfall so¬
fort zu verkaufen oder zu
vermieten . Näh . durch

H. Kleindienst»
Jinmobilien-Büro Louisenstraße 94.

Telefon 782. 2523a
Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 8 bis7
Zimmern mit allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 3037a

Louisenstrahe 101
Haus Wörbelauer.

Schöne
3 Zimmer Wohnung

mit allem Zubehör in ruhiger freier
Lage an ruhige Leute zu vermieten
per 1. Oktober. Daselbst auch Man¬
sarde zu verm. Näheres 3>50a

Ki dorf, Kirchgasse Nr. 5.
Castillostraße 10, 2. St.
4Zimmer - Wohnung  mit Bad
Veranda und allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 3139a

Näheres Castillostraße 8.

3 Zimmerwohnung
mit Gas und Wasser ab 1. Oktober
zu vermieten. 3128a

Neue Manerstraße9, I.

Möblierte Mansarde
zu vermieten. 2111a

Schulberg 2.
2 Mansarden

evtl, auch je Stube und Küche per
sofort zu vermieten. 2770a

Am Schwesternhaus Nr. 4.
Zwei möbl. Zimmer

billig zu vermieten 2128a
Wendelfeldstraße5, Kirdorf.

1 große Mansarde 2193°
unmöbliert sofort zu vermieten.
Carl Deisel, Louisenstraße 44.

Höhestraße 13
schöne, große Zweizimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten. 2722a

Freundliche
2 Zimmerwohnung

zu vermieten. 2008a
Mühlberg Nr. 18.

Wohnung
2 Zimmer nebst Küche rc. im Seiten¬
bau 1. Stock zu vermieten. 1872a

F. L. Lotz Louisenstraße 611/s
Eine

2 u. eine 1 Zimmerwohnung
mir allem Zubehör sofort zu vermieten.
2326a Dorotheenstraße 11.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Da¬
selbst ist ein möbl. Zimmer abzu¬
geben. Gluckensteinweg 26
2458a Alexander Götz.

Schulstraße 11
großer Laden mit vollständiger Ein¬
richtung, sowie 2 Zimmer-
wohnung im 1. Stock, neu her¬
gerichtet, an ruhige, kleine Familie
per sofort zu vermieten durch

3 . Fuld , Sensal
2625a Louisenstraße 26.

Gonzenheim
Wohnung bestehend aus1Zimmer
u. Küche evtl. 2 Z'mmer per 1. August
zu vermieten. 2579a

Homburgerstraße 12, II.
2 Zimmerwohnung 25970

mit Küche und Wasserleitung zu ver¬
mieten. Hain » Löwengasse 25.

Eine Wohnung
per sofort zu vermieten.
2011a Thomasstraße3

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
2909a Promenade1, 1. St.

2 möbl. Zimmer
zu vermieten.
1670a Louisenstraße 75, II . Etage.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 1665a

Louisenstraße 831j2 II.
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten.
Theodor Jäger, Malermeister

2112a Am Schloß 4.
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten.
2072a Elisabeihenstraße 41 II.

Zwei schöne
Parterre-Wohnungen

und 1 Mansarde sofort billig zu
vermieten. 1878a

Näheres: Rathausgasse 12.
2 große

möblierte Zimmer
1. Stock

zu vermieten . 2324a
Louisenstraße 42.

Schön möbl. großes

Zimmer
in freier Lage zu vermieten.
1898a Fröhlingstr . 18.

Zwei möbl. Zimmer
Wohn- und Schlafzimmer, oder zwei
Schlafzimmer, zu vermieten.
2732a Ferdinandsstr . 23 II.

5 Zimmerwohnung
im 2. Stock

Bad, elektr. Licht, Gas, Balton,
Veranda und allem Zubehör per
l . Oktober zu vermieten. Zu erfr.
HinterhausI . od. Vorderh. III . St.
2366a Höhestraße 11.

Möbl. Zimmer
3039a Elisabethenstraße 1.

Ein schönes großes 3072a
I TZbmimammoaai . £ immer

per sofort zu vermieten. Zu erfragen:

Eine Wohnung
2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
elektr. Licht. Wasser zu vermieten.
2058a Kirdorferstraße 49.

Sommerwohnung
Möbl. 4 — 5 Zimmerwohnung mit
Küche, Rad und Mädchenzimmer
preiswert zu vermieten. 2268a

Saalburgstraße 47.

Elegante Villa
unmittelbar am Kaiser-Wilhelms-
Park, enthaltend8 Zimmer, 4 Man¬
sarden, Bad, Balkons, Veranda,
Garten, elek. Licht, Gas ist erdteil¬
ungshalber zu billigem Preis mit
sehr kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Näh. durch Heinrich Kleindienst,

Jmmobilien-Büro 2765a
Louisenstraße 94, Telefon 782.

Schöne
3 Zimmerwohnung

per 1. August zu vermieten.
Herrnackergasse 20

2683a Homburg— Kirdorf.

Kaiser Friedr .-Promenade 37
ist eine

4 Zimmerwohnung
zu vermieten 2805a

2484a Geschäftshaus
in bester Lage unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen. (Amahlung
12— 15 000 Mark) Näheres

I Fuld , Louisenstraße 26.
Im Villenviertel Gonzenheim ist schön

möbl. Soniiiicrnieljuiuiri
zu vermieten. Offertenu. A . 1890
an die Expeditiond. Ztg. 1890a

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör bis 1. Oktober
1914 zu vermieten. Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes
unter Nr. 2380a

Louisenstratze 42.
1. Stock 2081a

3 Zimmer. Küche und Zubehör per
sofort oder per später zu vermieten.
Zu erfragen: Louis Stern.

Parterre-Wohnung
3 Zimmer, Küche, abgeschlossener
Voiplatzu. 2Mansarden, an ruhige
Leute zu vermieten 2334a

Gonzenheim, Franks. Landstr. 17.

Schön möbl. Zimmer
per sofort zu vermieten. 1661a

Louisenstraße 1,

WkMgshullm
Bauplatz für Doppelvilla, direkt am
Kaiser Wilhelms- Park preiswert
unter günstiger Bedingung sofort zu
verkaufen. NäheresS . Fuld L-en-
sal, Louisenstraße 26. 2480a

3 Zimmerwohnung
mit 4 Mansaiden und Zubehör per
1. Oktober zu vermieten 3032a

Spor - und Vorschußkasse
zu Homburg o. d. H.

Große
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör in gesunder freier
Fage, 2 Minute von der elektrischen
IBhnhaltestelle Saalburgstraße zum
a. Okt. oder später zu vermieten.

I . Simon, Oberstedterweg.

3 u. 4 Zimmerwohnungen
mit Zubehör per sofort oder1. Okt.
zu vermieten. Jonas Fuld, Sensal.
3057a Louisenstraße 26.

Schöne 3109a
Mans arden-Wohnung

2 Zimmer mit Küche, Kochgas,
Wasser, abgeschl. Vorplatz für einzelne
Dame passt nd vom 1.10 ab zu ver¬
mieten. Näh. Brendelstiaße 34 part.

2 Zimmer mit Küche
per sofort zu vermieten. 2231

Obergasse 3.

8 Zimmer mit
Zubehör, Neben-

2481a

Kaiser Friedrich-Promenade 14
l . Stock, 4 große Zimmer, Küche
mit allem Zubehör per 1. Oktober
auf's Jahr zu vermieten. 3118a

3 Zimmer,
Mansarde(abgeschlossener Vorplatz)
und Zubehör vom 1. Okt. zu ver¬
mieten.
2703a Elisabethenstraße 38.

Villa 32660
in schönster, ruhiger Lage, enthalt.
7 Zimmer, reichlich Zubehör, u. mit
allem Comfort der Neuzeit, hübsch.
Garten, verhältnissehalberu. günft.
Bedingungen zu verkaufen, evtl, auch
sofort zu vermieten. Näheres
I . Fuld » Sensal, Louisenstr. 26

Louisenstraße 86  Ms»
ist der I. Stock (4 bis 5 Zimmer
und Zubehör) sowie derParterrestock
per 1. Oktobera. c. zu vermieten.

Louisenstratze 42.
1. Stock

5 Zimmer mit Bad und Zubehör,
elektr. Licht und Gaslicht per sofort
evtl, später zu vermieten. 2080a

Zu erfragen: Louis Stern.

3 Zimmerwohnung
mit Küche, Wasser, Gas und allem
Zubehör, abgeschlossenem Vorplatz zu
vermieten. 309 la

Audenstraße 9.
1 Zweizimmerwohnung

mit Küche, Bad, elektr. Licht und
Gas vorhanden, per sofort zu ver¬
mieten. 2723a

Hofmaler Carl Lepper.

Gut möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten

Ferdinandsanlage 3.
2178a Einqana Fröblingstraße

Schlafstelle
zu vermieten 2434a

Mußbachstraße 13.
2 möblierte Zimmer

per sofort zu vermieten. 2431a
Höhestraße 31. __

ca. 1200 qm. mit 1?
IcDUvltll Obstbäumen und Jo-
hannissträuchern für 2200 Mark so¬
fort verkäuflich. NäheresI . Fuld,
Louisenstraße 26. 2 >83a

Elegant möbl. Zimmer
(zwei Betten) nahe Kurhaus zu vc.-
mieten.
2487a Höhestraße 10a 1.̂
GioßesMansardtuzli iiicr
mit Küche und allem Znbel ör wüZ
zu vermieten. Zu erfragen 2 73'

Kirdorferlandstraße2>>. Hi>>ciöz
Ein grotzes

schön möbl. Zimmer»
daselbst möblierte Mansarde, ioiost
zu vermieten. Ober,lasse 19. 2 '-̂

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 27 0'

Höhestraße 32 parst_
Einfach und bess.
möbl. Zimmer

sofort zu vermieten. 257
.Hötiestrane 11,

Schön möbl. Zimmer
per sofort zu vermieten. 260

Neue Mauerstraße8. I-
Schön möbl Zimmer

zu vermieten. ^
Brendelitraße

Schön möbliertes
Zimmer „

zu vermieten. ,
Hainqasse 21.

Eine kleine Wohnmm^
zu vermielen. ,

Mußbachstraße Nr̂ >

zu vermietenneu on  ff
Elisabethenstraße 30
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